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l Prels

Erste Mal — eln ilchter,
heller und festlicher Morgen —
{st In das Sowjetland gekommen.
Rote Banner, die dle Arbeit und
den Frihling, dle Freundschaft
der Volker unseres Planeten rih-
men, flattern In der Luft. Die Her-
zen und Blicke aller aufrechten
Menschen der Erde sind heute
Moskau, ger Hauptstadt des welt-
ersten sozlalistischen Staates, zu-
gewandt.
Der Rote Platz... Festlich und
wunderschon wle immer st der
Hauptplatz ynseres Landes. Es
<rheint, als hitte der Frihling
selbst thn mit seiner Farben-
pracht beschenkt — das zarte
Grln der Biume und das helle
Rot frischer Nelken. An der
Kremlmauer wehen 15 Banner
mit den Wappen der Unlonsrepu-
bllken. Im Zentrum — d1s Staats-
wappen der Sowjetunion. Am
GL\I-Gebaude Ist elne Riesen-
fahne mit qen Blldnissen von
Marx, Engels, Lenin angebracht.
D'e Fassade des Historischen
Museums Ist mit elnem groSen
Panneau geschmfickt — eln Ar-
beiter mit elner Fahne In der
Hand erhebt sich Ober den Erd-
ball.
Jedes Malfest hat selne Merk-
male. Den diesjahrigen Ersten
Mat begehen wir unter dem Ban-
ner der Ideen des XXV. Partel-
tags der KPdSU, die den SowJet-
menschen etne.. tiichtigen SchuB
Schaffensenergie verleihen.
Wahrhaft grandios ist das Aus-
ma8 des Skonomischen und so-
zlalen Fortschritts unseres Lan-
des, der im Bericht des General-
sekretars des ZK der KPdSU,
Genossen L. L Breshnew, auf
dem Parteitag, in den Hauptrich-
tungen der Entwicklung der
Volkswirtschaft der UdSSR be-
eindruckend aufgezeigt wurde.
,.Wir haben eine neue Gesell-
schaft geschaffen, eine Gesell-
schaft, wie sie die Menschheit
noch nicht gekannt hat... Das ist
eine Gesellschaft der festen Zu-
versicht In die Zukunft und der
lichten kommunistischen Perspek-
tiven. Thr dffnen sich die unbe-
grenzten Aussichten elnes weite-
ren allseitigen Fortschritts, sag-
te Genosse L. L. Breshnew auf
dem Parteltag.
Gegenwirtig Ist unser Land In
elne neue Etappe des kommu-
nistischen Aufbaus getreten. Vor
uns stehen groBe Aufgaben, de-
ren Lbsung uns in der Entwick-
lung aller Zweige der Volkswirt-
schaft elnen Schritt vorwirts-
brlngt das weltere Gedethen von
schaft und Kultur, die
Hebnng des Wohlstandes der So-
wjetmenschen sichert. Die Mil-
lonen Arbeiter, Kolchosbauern
und Spezlalisten sind sich threr
Rolle und Verantwortung in Er-
fdllung der vom Parteitag gebll-
ligten Pline ‘zutiefst bewuBt und
arbelten energisch, schopferisch,
Initlativisch.

Heute kamen aur den Roten
Platz Bestarbeiter der haupt-
stidtischen Betriebe, Landwirte
aus der Umgegend Moskaus, Sle-
ger des sozialistischen Wettbe-
werbs zu Ehren des XXV. Partel-
tags ger KPdSU, Vertreter der
Partel-, Sowjet-, Gewerkschafts-
und Komsomolorgarisationen,
Wissenschaftler, Literatur- und
Kunstschaffende.

Auf den Triblinen sind zahlrel-
che Giste — dle Abgesandten
der Gewerkschafts- und Arbeits-
or; aus L
Landern, angesehene Personlich-
kelten des dffentlichen Lebens,
Kampfer f0r Frieden und Volker-
freundschaft. Hier sind auch gle
Lelter der in der UdSSR akkre-

Zu neuen Sies

Maidemonstrati auf dem Roten Platz in Moskau

schen Partel der Sowjetunion —
Ruhm, Ruhm, Ruhm!* Dle Ein-
wohner und Giste Moskaus be-
grilBen aufs wirmste und innlig
die Fihrer der Partel und des
SowJetstaats. Die Zentraltribine
bestelgen dle Genossen

Bresknew, J. W. Andropow,
V. W. Grischin, A. A. Gromyko,
A. P. Kirllenko, A. N. Kossygin,
F. D. Kulakow, K. T. Masurow,
N. V. Podgorny, M. A. Suslow,
D. F. Ustinow, P. N. Demitschew,
B. N. Ponomarjow, M. S. Solo-
menzew, I. W. Kapitonow, W. L.
Dolgich, K. F. Katuschew, M. W.
Simjanin, K. U. Tschernenko.
Zusammen mit thnen sind auf der
Zentraltribline angesehene Heer-
filhrer und der sich In Moskau
aufhaltende Zwelte  Sekretir
des ZK der Kommunistischen
Partel Kubas, Minister der Revo-
Jutioniiren Streitkrifte der Repu-
blick Kuba Raul Castro Ruz.

Ober dem Platz tont das Glok-
kensplel der Kremluhr. 10 Uhr
morgens. -‘Fanfarenklinge verkin-
den den Beginn des Fests. Gleich
Blittern aus der Geschichte unse-
rer heldenhaften Arbeltstaten ent-
faltet sich der grandlose Aufzug
der Hauptkolonne. Zahlreiche
Modelle, Panneaus, Transparente
berichten (iber den schdplerischen
Werktag der Sowjetmenschen,
fiber die Gemelnschaft von Par-
tel und Volk, Gber die Berelt-
schaft der Werktitigen, dle Auf-
lagen des zehnten Planjahrfiiafts
in Ehren zu erfullen.

Den Triblnen nahert sich
die Kolonne der Fahnentréger.
Rot umfaBt sind das Blldnis des
Begriinders der Kommunisti-
schen Partel und des weltersten
soziallstischen Staates Wladimir
Iljitsch Lenin, dle Bildalsse der
\mglleder des Politblros des ZK
der KPd
Auf den Roten Platz kommt
ein Kraftwagen, auf dem die
Worte ,,1. Mai** schillernd leuch-
ten, Der Wagen wirq von Motor-
radfahrern mit roten Fahnen be-
gleitet. Auf einem Panneau Ist
die Losung , Hoher das Banner
des proletarischen Internationa-
lismus!!* zu lesen. Dieser Aufruf
wirkt michtig und lebenbejahend.
Er ruft auch heute zur Konsoll-
dlerung der Werktitigen der gan-
zen Welt im Kampf f{Ur fhre
Rechte, flir elne lichte Zukunft
auf,

Die Kolonnen gruppleren sich
um und bilden eine rlesengrofe

nistischen  Partel der Sowjet-
union!* ,,Dem groBen Sow jetvolk,
dem Erbauer des Kommunismus!
— Rubm, Ruhm, Ruhml“,
skandleren die Teilnehmer des
Festumzugs. Arbeit und Frieden
sind untrennbar. Deshalb stehen

stischen Linder zeltigen hre Re-
sultate. Dle Internationale Span-
st bedeutend milder ge-

sle fUr thre selbstlose Arbelt im
neunten Planjahrfiinft.

Ein mit rotem Tuch dekorierter
Wagen nahert sich der Zentraltrl-

fassende frledliche Zusammenar- bine. Das Ist der SIL-130 — das

L. L. Breshnew auf der

el LA L C A des Leninschen Unlonssubbotnik:

— montlert worden ist. Von hier,

Der fdhrenden revolutioniren 1
2 s p ttslehe
weltwelten System des sich ins ruhmrelche Arbeitsleben
muB—Iist eln Pagmeau gewldmet,
RGW-Mitgliedstaaten gelst kam an dlesem Fest der Ar-
ist. Nebenan sind dle Fahnen der
sozialistischen Bruderlinder. Sie

verkorpern dle Elnheit Zahlen — 6,2 M:illo-

Moskauer ist zum Subbotnik er-
schienen. Man stellte fir Dutzende
Milllonen Rubel Industrieerzeug-
nisse her. Das Ist ein gewlichtiger

haupten dle GroBe der Gemeln-
schaft der, RGW-Mitgliedstaaten.
Am Tag des 1. Mai _offenbart

Hauptstadt, d'e in den ersten Mo-
neuen Planjahrfiinfts
an dle Helmat bereits

Welt besonders prignant. Hochprizislonsbinke und Dutzen-

Fahnen fahrt eln Wagen mit el-

Text der SchluBackte ger Sicher- S,

der Sowjetmensch liebt und kennt
,.Im Namen des Friedens und der &
Sicherhelt der Volker, jst auf ro-
tem Katun geschrieben.
nung blicken die Volker der Welt

Als erste treten auf den Platz

, indem es von Jahr zu

Jahr immer neue Erfolge Im kom-

munistischen Aufbau erzlelt.
‘Wie In elnem markanten Ka-

Dieses Recht haben sle durch aus-
gezelchnete Erfolge Im sozlialisti-
schen Wettbewerb zu Ehren
1. Mal erkampft. Jeder der 30 Be-
schmucke Muster des Platzes. Es
schrellen dle Vertreter
an den auf Tlchern prangenden
Rapporten, an den Betriebsemble-
}gochschule fur Kbrperkullur, die

dert trigt der grofte Betrieb —
:Lichatschow-Autowerk
gen schillert uber dem Platz die hoch das Banner des techmscncn
aus berichten uber die Arbcllser
folge des Autogiganten, den me:n
nur gewohnheltsmi8ig eln Werk
nennt. Das SIL von heute ist eine
ganze Famille von Betrieben, das
gute Belsplel einer Grofproduk-

der Flagge der UdSSR in elnem
offenen Wagen — dle ruhmge-
kronten sowjetischen Sportler, die
Meister der Olympischen Spleie,

die Rekordler des Landes.

wird abgeschlossen. Die besten der Besten

Buchstaben ,,KPdSUI"
eine Losung entfaltet: , staatliche Giitezelchen"’,
munismus wird stegen!™
mechanisierte TaktstraBen anlau-
Bildnts Wladimir Iljitsch Lenm, ¥ Ceine Million Kraft
auf rotem Fahnentuch emporhebt.
.In Tausenden Stimmen erschal-
len dle aus tlefem Herzen kom-

wagen Im 10. PlanjahrfGnft**

solche Rapporte brachten die Au-

towerker auf den Roten Platz.
Im Werk sind viele

diese Worte auf den Festl n
nebenelnander.

Frieden! Tausendfach wieder-
holt sich heute gleses Wort auf
den Transparenten. Die von un-
serer Partel und dem SowJjetvolk
konsequent realislerte Friedens-
politik findet immer breitere Un-
terstiitzung der ganzen fort-
schrittlichen Menschhelt.

.Der Friede wurde teuer er-
kampft, und unsere Heimat
schonte und schont kelne Krifte,
um thn zu erhalten. Der Friede
ist das groBte Wohl fdr alle Vol-
ker, eine wichtige Bedingung flr
sozlalen Fortschritt der Mensch-
heit. Dle Anstrengungen unserer
Partel, des Sowjetstaates, die ak-
tive Palluk der Linder ger sozla-

ditlerten Ischen Vertre-

eln-

tunxen.

Wile eine michtige Welle wo-
gen Belfallsturm und laute Hur-
ra-Rufe Ober den Platz. Es er-
tonen dle Ausrufe: ,Ruhm der
KPdSUI" L

t, dle
miitig und geschlossen handeln,
ihr erstarkendes Blndnis mit al-
len fdr Fortschritt und Frelhelt
der Volker Kimpfenden, ihre
sachliche = Zusammenarbeit mit
den fr realistisch

,Dem Ar
Zentra. der K I-

Krelsen ger kapitali-

I
Kommunistischen Parte] der So-  Den Sinn elner davon  erschliegt

~Ruhm, Ruhm, Ruhm  pjsche Unterstutzung
ger Hurraruf rolit Qber den Platz.
Dle Ploniere und Oktoberkinder
berreichen den Fihrern der Par-
tel, des Sowjetstaates Frihlings-

strantenkolonne des SIL
ten auch die Urheber dieser Ini-

M. A. Kotschubejew, die Mngnc:
der selner Brigade, die Techno-

Auf threm Festmarsch ist die
werktitige Hauptstadt. Rotes Fah-
schluB der Arbeiten in
von Kapazititen fir
stellung  von 200 000 l\ra{l\u
gen Im Jahr, fur die
Erf0llung der Auflagen des neun
ten Funfjahrplans und

Mai ist der Triumph von Rot —

Gleichhelt der Menschen der Er-
de. Vorne weht die Fahne der so-
wJetischen Hauptstadt,
mit dem goldenen Stern, den zwel
Leninorden und dem umfangs und Steigerung der Ar-
beltsproduktititit wurde das Mos-
kauer Lichatschow-Autowerk mit
dem Ordcn der Oktoberrevolution

Fahne Moskaus sind selne besten
/ . In dlesem Jahr wurde

an weltere 14 Moskauer der hohe der hohen /\uslclrhnung am \ar-

Ma
neralsekretir des Zl\ dcr I\PdSU

“ verliehen. Goldmedalllen

Genosse L. I. Breshnew, den Au-
towerkern: ,,Ich bin davon (ber-
zeugt, daB es hier unter Euch
nicht wenig Augenzeugen und
Tellnehmer denkwirdiger Erelg-
nisse im Leben des Werks, im Le-
ben des Landes gibt. Das sind
die Senloren des Kollektivs, sie
haben den Grundstein fiir die
Arbeitstraditionen geolegt, die
gegenwirtig Tausende Menschen
in eine einheitliche Arbeltsfaml-
lie zusammenschliefen, Den Ve-
teranen des Werks, den Stammar-
beitern und kochqualifizierten
Spezialisten gebiihrt unser herz-
licher Dank und Ehrerbietung.
Die junge Generation der Auto-
werker tragt ihre Arbeitsstafette
in Ehren \\citﬂr

In guter Stimmung, mit freu-
digen Geftihlen kamen die Sli~
Werker auf den Roten Platz. Di2
Anstrengungen von fast 1 000
Werktatigen der Verelniguny
wurden mit Orden und Medaillen
der UdSSR gewiirdigt. Unter
den Ausgezeichnetén sind der
Schlosser G. D. Barantschikow

ehemalige
heute stellvertretender 1:
direktor der Vereinigung S. P.
Karandejew, die Einrichterin
S. F. Selenkowa und viele andere.
Der hohe Titel , Held der so-
zlalistischen Arbeit” wurde am
Vorabend des 1. Mal an den
Schmied K. N. Malin und den
Werkzeugmacher N. G. Mja-
tschin verliehen.

»Alle  Mitarbefter  unseres
Werks stehen unter dem Ein-
druck der Rede des Genossen
L. L. Breshnew, die er wihren:
der Cberreichung des Ordens der
Oktoberrevolution an das Be-
triebskollektiv gehalten hal
sagte N. G, Mjatschin. ,,Uns hat
es tief bewegtudaB der "General-
sekretdr des Zentralkomitees un-
serer Partel die Arbeit der SIL-
Werker, den keinesfalls leichten
und ehrenvollen Beruf der Auto-
mobilbauer so hoch gewertet hat.
Das Treffen mit Leonid Iljitsch
hat bel uns, Arbeitern, Ingenieu-
ren, Spezialisten des SIL, bel
Veteranen wie Jungen hohen
seelischen Schwung ausgelost,
uns neue Kraft fir eine erfolgrei-
che Realisierung der grandiosen
;jesummungen der Partel verlie-

en.

Am Mausoleum vorbei schrel-
ten die Vertreter des ruhmrei-
chen Kollektivs des Eleklrome-
chanischen  Werks ,,Wladimir
1ljitsch*. Der Lebenslauf jedes
seiner Arbeiter ist nicht loszu-
l6sen vom Geschick lhres Wer-
kes, das an revolutioniren,
Kampf- und Arbeitstraditionen so
reich Ist. Hier sind Dutzende
Familiendynastien beschaftigt.
In den heutigen Malkolonnea
marschieren neben den Vitern
unq GroBvitern Ihre Séhne und
Enkel mit,

...Die Biographie des Werks.
Sle ist auch In den Erzeugnissen,
die von seinen FlieBbdandern
kommt. Zehntausenden Motoren
mit dem Gltezeichen senden die
Werktitigen des Betriebs in alle
Enden unseres Landes, In vieie
Staaten der Welt. Die Qualitat
der Erzeugnisse war schon im-
mer der Stolz des Kollektivs. Am
Anfang des Planjahrf(nfts ver-
breitete sich im ganzen Land der
Aufruf der  Werktitigen des
W.-I.-Lenin-Werks: ,.Dem Plan-
Jahrfinft der Qualitit — Ar-
beltergarantie!” Uber der Kolon-
ne ragen die Portrits der Initia-
toren dieser Bewegung — des
Brigadlers der Schmiede N. W.
Kusnezows, des Brigadiers der
Dreher I. G. Amossows und des
Brigadiers der Montageschlosser
N. P. Kusnezows. Die Helden
selbst schreiten in den Maikolon-
nen. Im ganzen Bestande geht

der Schmiedetrupp des Delegier-
ten des XXV. Parteitags der
KPdSU N. W. Metjolkins. Heute
rapportieren dlc Schmiede: ,,
Aufgabe zum Ersten Mai st e
fallt — alle Schmiedestiicke sind
ausgezeichneter Qualitat.”

Eine neue Freudewelle
schwebt vom Historischen M
seum bis zur Wassiljew-Bo-
schung. Uber den Kolonnen flat-
tern rote Fahnen, gleich dem
Widerschein jener Lagerfeuer,
bel welchen die ersten Maifelern
des russischen Proletariats statt-
fanden. Das Feuer des Kampfes
entfachten in den Herzen der
Menschen die Bolschewikl — die
Mitglieder der groBen Partel Le-
nins. Dle Kommunisten stehen
immer am rechten Flligel. Am
rechten Fliigel stehen sie auch in
den Malkolonnen, Sie fihren die
Reihen der Kollektive der Werke
,.Dynamo”, ,.Serp 1 Molot", des
Ersten Staatlichen Kugellager-
werks und des Ersten Uhren-
werks, der Verelnigung ,,Bol-
schewitschka und des Kombinats
..Krasnaja Rosa."

Kommunisten stchen am rech-
ten Fligel in der Kolonne des
Werks ,,Krasny Proletarl”. Das
Kollektlv rapportiert an diesem
Tag {ber die vorfristige Erfil-
lung des Plans des ersten Quar-
tals und der Aprilaufgaben.

Eine Gruppe Abgesandter des
,.Krasny l’(ulelarl" begeht heute
den ErsteniMal in der Deutschen
Demokratischen  Republik ge-
meinsam mit ihren Freunden,
Berufskollegen, den Werzeug-
maschinenbauern des Berliner
Werks ,,Marzahn. Der gegen-
seltige Verkehr férdert den
Austausch technischer Errungen-
schaften und Arbeitserfahrungen,
die Festigung und Erweiterung
der freundschaftlichen Beziehun-
gen zwischen den Arbeiterkol-
lektiven.

Freudlg belebt empfangen die
Tribtnen die Kolonne des Kom-
binats ,,Trjochgornaja Manufak-
tura’”. lare noloane gleicnt einem
bunten Blumenbeel, aul dem
Tulpen, Mohn, Kornblumen,
gemacnt aus aen besten Stouen
des Betriebs, blihen. Es tanzt
der lustige Reigen der Ma-
trjoschkas In helien farbenbun-
tea Kleidern aus den Geweben
mit dem Gitezeichen. In den Fest-
Kolonnen genen aiejenigen, aie
den Ruhm der ,,irjochgorka *
schaffen: Der Kommunist, Mel-
stergehilfe der Weberel, Trager
des Urdens der Oktoberrevolution
N. S. Rumjanzew; neben lhm —
einer der pesten Graveure der
Appreturproduktion J. 1. Awerin.
Er 1st eln Spezialist hoher Quail-
tikation. Die verantwortungsvoll-
ste Arbeit wird thm aufgetragen.
Und es kam noch nie vor, dag
Jurl Iwanowitscn dle Auigabe
nicht erfillt hitte.

Heute splirt man hier auf gem
Platz besonders scharf dle Freu-
de unserer sonnigen Weit, in aer
der Mensch der Arbeit der udhrc
Herr des Lebens, der wahre
bauer der Gegenwart und du
Zukunft ist. Fest hilt er in seinen
Hinden das Wahrzeichen unserer
Heimat — Hammer und  Sichel,
das Symbol der Arbelterklasse
und aer Bauernschaft. Und mit
Recht schreiten in den Koionnen
des Industriellen Moskaus Ver-
treter der werktitigen Bauern—
Abgesandte der Sowchese und
Koichose der Umgegend Mos-
kaus. Traditlonsgemds gehen sie
in den Relhen des Timirjasew-
Bezirks. In thren Handen sehen
wir ein Modell des Erdballs mit
Ahren umrahmt. Es ist Fruhling.
Der erste Fruhling des . zehnten
Planjahrfinfts. Und an dlesem
freudigen Felertag scheint's, das
Surren der Traktoren, die dle

en flihrt uns die Partei

Feldarbeiten begonnen haben,
und der Geruch der warmen er-
wachten Erde sel bls zu den
Kremlmauern gedrungen.

Den Timirjasew-Bezirk nennt
man den ,.allerlindlichsten’ Be-
zirk Moskaus. Von hier, der
beriihmten Timirjasewka, wo
4 000 Studenten, Vertreter von
Natlonalititen studieren, be-
geben sich Spezlalisten der hdch-
sten Quailfikation In alle Gebiete
des Landes. Ihnen steht vieles zu
tun bevor. Auf sle warten der Bo-
den der Nichtschwarzerdezone,
teppen des Kuban und des
1, dle ‘\Ic“nntlombauvorha-

Ukraine und Moldawiens.

Unter felerlichen Marschklin-
gen und BegriiBungslosungen tre-
ten immer neue und neue Kolon-
nen auf den Platz. Seit 1917 tra-
gen dle sowjetischen Menschen
stolz das Symbol unserer Arbelt
in ihren Kolonnen — Hammer
und Sichel. Uad in den letzten 15
Jahren erschien daneben noch ein
Symbol — ein Raumschiff, das
die gewaltigen wissenschaftlichen
und technischen Errungenschaf-
ten des Sowjetlandes verkorpert.

Von den ersten sowjetischen
Kraftwagen, der ersten vom
Traktor gezogenen Furche bis zu
den Sternentrassen und Orbital-
stationen im Weltraum — das Ist
der Weg unserer Errungenschaf-
ten. Unter roten Maifahnen kom-
Vertreter der sowjeti-
nschaft auf den Platz.
In der Kol>nne des Oktjabrski-
Bezirks sehen wir das groBe Mo-
dell eines gedfineten Buches —
das Emblem der Akademie der
Wissenschaiten der UdSSR. Es
wird von den Mitarbeitern des
physikalischen P.-N.-Lebedew-In-
stituts der AdW der UdSSR ge-
tragen. Die Tatigkeit dieses Insti-
tuts ist ein Beisplel der erfolg-
relchen < Anwendung akademi-
scher Forschungen bel der L&-
sung wichtiger volkswirtschaft-
licher Probleme. Auf dem XXV.
Parleitag der KPdSU wurde
tont, daB In den Laboratorien di
ser wissenschaftlichen Anstalt
neue wunderbare Stoffe gewonnen
wurden.

Wirde man den Moskauer
Stadtbezirken vorschlagen, Wap-
pen zu stiften, so wahlten die Ein-
wohner der Swerdlow- oder des
Frunse-Bezirks wahrscheinlich
die Lyra als thr Emblem. Im Fest-
marsch auf dem Roten Platz wer-
den diese Bezirke heute von den
Schausplelern des Bolschoithea-
ters, das seln 200jahriges Jubi-
lium begeht, den Zoglingen und
Padagogen der ,,Musikakademie'
— des Moskauer P.-L-Tschal-
kowski-Kaonservatorimus, des
MChAT vertreten In alle Ek-
ken unq Enden dcr Erde tragen
sie die humanste und erhabenste,
dle sowjetische Kunst, der dle
ganze Welt Beifall zolit.

Die Werktitigen der sowjetl-
schen Hauptstadt haben abermals
die monolythe Einheit der Partel
und des es, das Innige Be-
streben der Sowjetmenschen de-
monstriert, dle vom XXV. Partei-
tag der KPdSU vorgemerkten
neuen Zielmarken des kommuni-
stischen Aufbaus zu erringen. Am

es Ersten Mal demonstrier-
sowjetischen Menschen
m Mausoleum des GroBen
,.vor der ganzen Welt, daB
der sozlalistische Staat die vom
GroBen Oktober entfachte Fackel
wilrdig trigt und tragen wird,
Unter dem Banner des Marxis-
mus-Leninismus, unter der Lel-
tung der Kommunistischen Partel
schreitet das Sowjetvolk festen,
sicheren Schritts zu neuen und
neuen Slegen.

Die Reportage vom Roten Platz
filhrten die TASS-Korresponden-
ten: L. Bernaskonl, W. Itkiv, W.
Serow, N. Zarapkin.

Alma-Ata

wohner Alma-Atas,

Maifes

In hochrotem Festgewand, im
zarten Griln der Parks und Gar-
ten, Plitze und der hinter Bau-
men gleichsam verborgenen Stra-
Ben empfing die schone Haupt-
stadt des  dreifach ordenge-
schmiickten Kasachstans den Tag
der internationalen Solldaritit
der Werktatigen. Der jubelnde
1. Mal schmickte dle Stadt mit
roten Fahnentchern, fallte sle
mit dem Klang der Mirsche und
Lieder, mit dem Licheln der zum
festlichen Umzug . ellenden Ein-

Ober den Kolonnen der Werk-

in K

der Repriasentanten der Kom-
munistischen  Partel und, der
Sowjetregierung. Dle Plaka-
te und Losungen, dle Zah-
len der Verpflichtungen von
Kollektiven, dle Panneaus und
Spruchbdnder bringen markant
den an Kraft und Tiefe nle gese-
henen schopferischen Aufschwung
des Volkes zum Ausdruck, ausge-
16st durch den XXV. Parteltag
der KPdSU, seine historischen
Beschllisse. Durch die Ideen des
groBen Forums der sowjetlschen
Kommunisten, durch die Leltsiit-
ze und Aufgaben, aufgestellt auf
dem Parteitag Im Referat des Ge-
neralsekretdrs des ZK  der
KPdSU, Genossen L .I. Bresh-
new, 1st heute das esellschaft-

achst

Jahrige Fest des 1. Ma)l brachte
das mit aller Uberzeugung zum

Auf ger Tribilne sind Stellver-
tretender Vorsitzender des Prist-

...Felerliche Stllle auf dem 2
) - rjukow blell\erlrc(cndc
Staatsflaggen und den zendc des ‘\Hnlslcrruls der l\.n
der UdSSR und der verbr{iderten . F.

Unlonsrepubliken geschmiickt ist.
Auf dle Zentraltribline
Mitglied des Politbliros

glied deg Mlmdrrals - Chcl’ “der
Politverwaltung des den Rotban-

ZK der KP Kasachstans, Genosse nerorden tragenden Mittelaslatl-
D.

stans, Genassen A A, Askaro\v bekrcmr desSiK des
B. A.

der Werktitigendeputierten K. M.
Auchadljew.

Auf aen Gistetribiinen sind dle
dltesten Kommunisten, Tellneh-
mer an den ersten Malfelern in
Kasachstan, Veteranen des Bir-
gerkrieges und des groSen Vater-
lindischen Krleges, Schrittma-
cher und Neuerer der Produk-
tlon, Wissenschaftler und Kultur-
schaffende, Partel- und Sowjet-
funktionéire.

Ober derma Platz schallen feler-
liche Klinge der Fanfaren.

Der festliche Umzug der
Werktitigen beginnt. Es fihrt ein
Dekoratlonswagen vor. Daraul
sind dle Portrits der Begrilnder
des wissenschaftlichen Kommu-
nismus Karl Marx und Friedrich
Engels, des Schtpfers der Kom-
munistischen Partel und des So-
wletstaates Wladimir Ijitsch Le-
nin. Weithin zu sehen Ist der so

h erhabene

tees des Alma-Ataer

S. B J
S. A, Sm\rnow Kandlaalen des S. D. Jelagin, Erster Sekretir des

lli(usachslang wie auch dt{:s ganzen,

Vorsitzender des Vollzugskomi-

unzen sl eh! man

K. Marx, F. Engels, W. L. Lenln.

Landes erleuchtet. Und das dles-

tees des Alma-Ataer Stadtsow]ets

und er Aufruf: ,,Proleta-
rler aller Linder, vereinigt euch!'
Ein ganzer Wald roter Banner
filit den Platz: Es marschieren
dle Fahnentriger. Eln groBes De-
koratlonsgerlst . Erster Mal",

Hunderte Jungen und Midchen
mit Blumen in den Hinden zlehen
voritber; hoch prangen die auf
Tichern gemalten, allen so teuren
Worte: ,,Mal”, ,Frieden", ,Ar-
belt*.

Wahrhaft ungewohnlich ist der
dlesjihrige Mal — der Mal des
Jahres des historischen XXV.
Parteltags der KPdSU, der Ab-
schluBmonat des ersten Frihlings
des 10. PlanjahrfuUnfts! Es fahrt
1 Ost mit der

des ZK der KPdSU, Genossen
L. I. Breshnew, auf der Kundge-
bung des Kollektivs des SIL-Au-
towerks kamen sle heute zum
festlichen Umzug. Dle Werktati-
gen Alma-Atas, unserer Republik
billigen und unterstiltzen glelch
dem ganzen Sowjetvolk helB die
welse Innen- und AuBenpolitik
des Zentralkomitees der KPdSU
selnes Polllburos. geleltet von
Genossen L. L. Breshnew, setzen
.nu thre krac{lc Errahrunpen ung
n,

V** vor. ,,Es lebe die Lenin-
sche Kommunistische Partel der
boujo(u.nlon — dle Partel des

haftlichen K

raj

dcr Partel cr(olgrclch ins Leben
umzusetzen.

Dabel stitzen sich die Werk-

dle erprobte Vorhut der Arbeiter-
klasse, des ganzen Sow)etvolkes!'*
schallt iber dem Platz der Aufruf
des ZK der KPdSU,

Dje Demonstranten tragen das
Blldnis Leonid Iljitsch Bresh-
ncws — des unerschiitterlichen

Ist hervorr den Poll-

titigen Kasach wie des gan-
zen Landes auf dle Lelstungsho-
hen, dle im vorigen Plan]ahr-
finft erreicht worden sind und
In allen Kennziffern nicht ihres-
gleichen kennen. Dank der hinge-
bungsvollen Arbeit der Sowjet-
menschen, der lcnkenden und or-
Htigke!t der Le-

\‘kers unserer Zelt, unermidli-
chen l-‘rledensknmplers. Unter
dem unmittelbaren tlefen Eln-
druck der markanten, bewegen-
den Rede ges Generalsekretirs

ninschen Parlel Ist unsere Helmat
noch relcher, schtnér und mich-
tiger geworden.

(Schlus S. 2)
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Eln hohes Niveau hat die In-
dustrie der Kasachischen SSR in
den letzten Jahren erreicht, wo-
fir die Republik mit der Roten
Wanderfahne  des der
KPdSU, des Minlsterrates der
UdSSR, des Zentralrates der So-
wjetgewerkschaften und des ZK
des Komsomol gewfirdlgt wurde.
In den Jahren 1976—1980 steht
Kasachstan bevor, den Umfang
der Industrieproduktion um 39—

43 Prozent zu vergrofern, den
Bau des B-rgbau-Aurbereltunss-

Y zZu
in den Grundzugcn d'e Errich-
tung des Werks flr Ferrolegie-
rungen In Jermak zu vollenden.
Neue Glganten der Buntmetellin-
dustrle werden entstehen, vorge-
merkt ist die Beschleunigung der
ErschlleBung der  Shairemer
Gruppe der Polymetallerzlager-
stitten, der Beginn des Baus des
zwelten Ekibastuser Uberland-
kraftwerks und des Schulba-
Kraftwerks, dle Welterentwlck-
lung der territorialen Produk-
tionskomplexe Pawlodar—Ekiba-

stus, Karatau—Dshambul und
Mangyschlak.
Der Festzug  splegelt die

Schritte des neuen Planjahrfilnfts
wider. Es . si groBe, sichere
Schrittel  Vorfristig meisterten
Alma-Ata und die ganze Repu-
blik den Viermonatsplan im Aus-
stoB von Industie- und der mei-
sten wichtigsten Arten von Er-
zeugnissen,
Facnleute begehen den 1. Mai,
wobel sle schon zwel
den finften Monat ges Jahre) ar-

die Stelgerung der Arbeitspro-
duktivitit, gle vorfristige Erfil-
lung der Aufgabe und der sozla-
istischen  Verpflichtungen flr
das erste Jahr und das ganze
Planjahrfinft.

In den Kolonnen schreiten dle

tags M. Achmedowa. Vom Par-
teltag zurlckgekehrt, zeigte sle
mit personlichem Belsplel, wie
dle Vorzelchnungen der Partel
schneller und besser zu erfQllen
sind,

lmmcr neue und neue Kolon-
nen auf den Platz Ein-

Meister hoher Ar ungen
und Qualitit. Wie soll man auf
solche vortreffiiche Produktions-
arbeiter nicht stolz sein wie dle
Arbeiterin des Rauchwarenkom-
binats M. Kolshanowal Zum er-
slenmal begeht sle In diesem Jahr
das Frihlingsfest mit dem Titel
wHelq der sozlalistischen Arbelt",
mit dem sle flr dle Erfoige Im
neunten Planjahrfinft gewirdigt
wurde: Dle Aufgabe flirs 10.
Planjahridnft will sle in drel Jah-
ren meistern, und = sie ist threm
Wort treu. Eine hohe Lelstungs-
grenze Im sozlalistischen Wettbe-
werb merkte sich auch ein ande-
rer namhafier Produktionsarbei-
ter vor — der Dreher der S.-M.-
Kirow-Maschinenfabrik I. Buly-
nin, Er beschloB, In 9 Monaten
dle Jahresaufgabe zu meistern,
und da erf{lllt er Jetzt sein Tages-
soll zu 150—200 Prozent, und
zwar bel guter Qualitit der bear-
belteten Details. Uber den Platz
schreiten Tausende Arbelter, dle
sich vorgenommen haben, den
Plan flr die ersten zwel Planjah-
re zum 60. Jahrestag des GroBen
Oktober zu erfillen, und sie be-
stirken lhre Verpflichtungen mit
Taten.

Unter den Demonstranten sind
auch Bauarbelter. Tlhnen gelten
die Worte aus den Mal-Losungen

beiten und

zeugnisse mehr als
lionen Rubel geliefert haben, Ihr
Sinnen und Trachten gelten der
telgerung der Effektivitit der
Produktion und der Qualitat der
Erzeugaisse, der Nutzung jeder
Reserve, jeder Moglichkeit {ar

Zelinograd

Wunderschon ist dle Neuland-
metropole in lhrem Festgewand.
Rote Fannen, Transparente und
Spruchbénder mit Losungen des
ZK der KPdSU zum 1. Mai 1976
schmilcken dle Fassaden der Ge-
biude und dle StraBen der Stadt.
Dazu wie auf Bestellung heiteres
Wetter. Hell leuchtet die warme
Frihlingssonne vom hellblauen
Himmel. In heiterer Stimmung
ellen die Menschen 2zu den Sam-
melpunkten threr Kollektive. Die
Werktitigen der Stadt haben el-
nen guten Start ins zehnte Plan-
jahridnit genommen und weraen
mit Stolz neute ihre Erfolge de-
monstrieren.

Zehn  Uhr Oriszeit. Stille
herrscht auf dem W.-L-Lenin-
Platz. Trompetenklinge zerrei-
Ben plotziich diese Stille, dann
setzt Marschmusik ein. Die Spit-
zenkolonne betritt den Platz —
160 Bannertriger erbfinen den
Malifestzug der Werktitigen Zell-
nomds. Ihnen folgen Motorri-

der mit der Staatsflagge der

UdSSR, der Kasachischen SSR
und der anderen Unionsrepubli-
ken unserer groBen Heimat. Rot
iiverflutet den Platz eine 400kop-
fige Sportlerkolonne in roten An+
ziigen und nimmt thn fir einige
Minuten ein,

Sle wird von den Vertretern
der privileglerten Generatlon un-
serer Gesellschalt abgeldst — die
Kolonngn der Schulen schreiten
Gber den Platz, Frohlich stralen
die Gesichter der glicklichen
Kinder.r

Dle Partel und dle Regierung
schenken der Vorbereitung von
Fachleu!kn und Spezlalisten fiir

Die Arbelter und des ZK der KPdSU: , Setzt ter-
mingerecht neue Objekte in Be-

Tage fur trieb! Baut schnmell, dauerhaft,

wi rt<chafl]lch und auf moderner

{iber Er- “ Ein Bel-
for la Mil- spiel von S'oﬂarbcn zeigte das
Kollektlv des Hiuserbaukomb!-

nats, das mit dem Orden des Ro-
ten Arbeitsbanners fr die Erfol-
ge Im neunten Planjahrfinft aus-
gezeichnet wurde. Hier arbeltet
die Deleglerte des XXV, Partei-

stimmig auf dle GruBworte von
der Triblne antwortend, dulern
dle Demonstranten thr Bestreben,
thre BemGhungen zu mehren, um
dle Beschlisse des Parteitags der
thSU ins Leben  umzusetzen,
die den elnzlg richtigen Weg wel

sen — den Weg der Wahrhelt,
der Frelhelt des Glicks des Vol-

KCS.

\'orubcr zlehen thematische
Kolonnen unter den Benennun-
gen: ,RuBland”, ,,Ukralne", , Be«
JoruBland'’, ,,Usbeklstan*, , Ka-
sachstan®’, ..Ucorglen". wAser-
baldshan', , Litauen", ..\loldd-
wien", , Lettland"”, ,Kirgisien",

»»Tadshikistan* ~Armenien’,

. Turkmenistan™, ,Estland”. Es
ertdnt die Losung: ,,Es lebe die
briderliche  Freundschaft der

Vélker der UdSSR — dle groBe
Errungenschaflt ger Leninschen
Natlonalitdtenpolitik' der
KPdSu!I" )

Dle Ausgestaltung des Festzu-
ges splegelt die grofen Erfolge
des Sowjetvolkes im Kampf fur
dle Internationale Entspannung,
fur die Festigung der Sache des
Friedens In der ganzen Welt, fiir
dle weltere Konsolldierung der
Krifte des sozialen Fortschritts
wider. Die Losungen, dle die
‘Werklatigen tragen, entlarven
die Machenschaften der Feinde
des Friedens und des Glicks der
Volker, einer gerechten Losung
der internationalen Probleme,
die Losungen bringen das innige
Bestreben zum Ausdruck, dber
dem Lande immer einen [riedl}-
chen Himmel zu haben.

Unter den Demonstranten sind
Wissenschaftler, Literatur- und
Kunstschaffende, Sie sind ent-
schlossen, ihren gewichtigen Bei-

zenlosen Ergebenhelt der

Maifest in Kasachstan

trag zur Beschleunigung des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts, zur welteren Entwick-

der Agrarinstitutionen vorbel.
Auf den Transparenten — hohe
Zielmarken, die dle  Werktatigen
des flachen Landes Im Kamp[ um
dle Steigerung der Erzeugnisse
des Ackerbaus und der Tierzucht
vorgemerkt haben. Die Alma-Ata-
er wellen In Gedanken mit denje-
nigen Tausenden Mechanisatoren,
die auf den Weiten der Hepublik

Wissenschalt und zur
kommunistischen Erzlehung der
Werktitigen zu lelsten. Es mar-
schieren dle Mitarbeiter der In-
stitute der Akademie der Wissen-
schaften der Republik, Nicht we-
nig haben sle 1m vergangenen
Planjahrfnft gelelstet: auf Hun-

lung der
Kultur.

derte Millionen Rubel  beldult
sich dic Effektivitat lhrer Emp-
fehlungen, die in der Hutten-,

chemischen Produktion und an-
deren Wirtschaftszwelgen ange-
wandt werden.

Wievlel jungc frohe Gesichter
sieht man in den Rethen, die
an der Tribline vorfiberschreiten.
Jungarbelter, Studenten, Schiler
der allgemeinblldenden und der
technischen Berufsschulen... Die
Partel und der Komsomoi er-
ziehen sle im Gelste der gren-
Sache
des GroBen Uktober, des Autbaus
der kommunistischen  Geseil-
schaft. Und dle Jugend antwor-
tet mit Arbeltsgrobitaten, ausge-
zeichneten Lcrnurlolgen Maa
erinnert sich an dle Worte Leo-
nid Iljitsch Breshnews, die er
auf dem XXV, Parteltag spraci:

,Das Kriterlum des Erfolges der
polmschcn Erziehung der Massen
sind selbstverstdndlich die kon-
kreten Taten, Die kommunisti-
sche Ideentreue ist eine Legie-

in dle ht um die Ernte des
ersten neuen Planjahrs gezogen
sind, dle bestrebt sind, daie Aus-
saat in besten ‘l'erminen und in ho-
her Qualitat durchzufihren, mit
denjenigen, die den Launen der
Natur trotzen und elne beschleu-
nigte Entwicklung der Tlerzucht
erzielen. Den Ackerbauern der
Republik steht bevor, heuer elae
neue Grenze zu erreichen — 27
~— 28 Millionen Tonnen Getrelde
zu produzieren. Dlese Aufgabe
ist auf dem Plenum des ZK der
Kommunistischen Partel Kasacn-
stans, das unldngst stattfand, ge-
stelit worden.

Vertreter aller Zweige der
" Volkswirtschaft seher wir in den
festlichen Kolonnen. ma:-
schieren dfejenigen, von denen
die gute Stimmung abhingt —
die Mitarbejter der Dienstlei-
stungssphire. Sie bringen auch
dle Bereitschaft zum Ausdruck,
mehr und besser for das Wohl
der Sowjetmenschen zu arbeiten,
dle vor ihnen gestellten Aufgaben
erfolgreich zu erfiillen.

Der Maifestzug nihert sich
seinem Ende. Es ist ein Anblick
von grofem Eindruck, der den
Triumph der Ideen des Marxis-
mus-Leninismus  verkoérpert, dle
unbeugsame Entschlossenhelt des
SowJetvolkes, unter der Flhrung
der k hnn Partel, 1h-

rung von Wissen, Uberzeugung

und praktischem Handeln.

Eine Gruppe Pionlere kommt
auf die Trioune und Qberreicht
den Leitern der Republik Blu-
men

Die Kolonnen aus
Stadtbezirk  marschieren
den Platz, indem sie die
relchen ‘lransparente mit den
Raporten  (iber Arbelts- und
schopferische Taten, {iber die Er-
folge in der Steigerung der Qua-

Jedem
dber
zahl-

lititskennziffern  der Lelstun-
gen emporheben,
Es schreiten die Spezlalisten

res h ntralk
neue bnege im kommunlsuschen
Aufbau zu erringen,
TraditionsgemdB schloB8 die
festliche  Demonstration  mit
den Darbletungen der Sportles
vor der Tribiine ab., Aul dem
Platz herrscht jetzt jugendliche
Kraft und Ubermut. Die Jungen
und Médchen in bunten Kosti-
men bilden mit ihren Reihen
Worte, die die Heimat, dle Pa:-
tel, den Tag der internatlonalen
Solldaritat der Werktitigen riih-

men.
(KasTAG)

die Neulandwirtschaften und Be-
triebe groBe Aufmerksamkeit.
Das zeigten auch markant die
Kolonnen der  Berufsschulen,
Techniken und Hochschulen der
Stadt.

Den Festzug der Werktitigen
der Industriebetriebe, Anstalten
und Organlsationen erdffneten
die Kolonnen der Betriebe der
Produktionsvereinigung fiir An-
tierosionstechnik — ,,Zelinograd-
selmasch”, ,,Kasachselmasch™ und
der GleBerel. Darauf folgen die
Kolonnen des Pumpenwerks, des
Trusts ,,Zelintransstrol und an-
derer Betriebe und Anstalten. In
den Relhen schrelten die Bestar-
belter, Schritimacher der Produk-

tion, der Maschinenarbeiter aus
dem Werk ,,Zellnogradselmasch*’,
Deputlerter des Obersten Sow]els
der Kasachischen SSR W. W,
Lyssenko, der Elnrlchleschlosser
N. P. Saizew, der Melster der
Schmiede- und Prefhalle aus dem
Pumpenwerk Karatal Mussabe-
kow; In ganzem Bestand sehen
wir dle Brigaden der kommunisti-
schen Arbelt P. W. Grinner und
D. W. Eisenhardt aus der Pro-
duktlonsvereinigung [lr Antiero-
slonstechnik und viele andere.
Die Maidemonstration verlief
im Zeichen der Verwirklichung der
Beschllisse des hbmrlschen XV,
Parteltags der PdSU. Immer
wieder sahen wir me Losungen

Die Festkolonnen der Elnwoh-
ner von Zelinograd am Ersten
Mal

Fotos: J. Kasakow

,,Die Beschlisse des XXV. Par-

teitags ins eben umsetzen!''
,.,Dem Planjahrflinft — Ellekllvl-
tit und Qualitit der Arbelt!",

-,,Dem Jublliumsplanjahrftinft —

Qualitit, Effektivitit ung StoBar-
beltl", ,,Dem zehnten Planjahr-
finft — exakter Arbeltsrhythmus
und  ausgezeichnete Qualititl**
oder konkrete Verpflichtungen
wle In der Kolonne der GroBgle-
Berel ,Llefern wir dem Lande
36 000 Tonnen Gugl**

Nach der Kundgebung fanden
auf den Plitzen, in den Palisten
und Klubs der Stadt ‘Massenver-
anstaltungen und Konzerte statt.
Bis spitbends tonten Lieder und
Musik,

e

GroBe Maldemonstrationen fan-
den 1in allen Gebletszentren,
Stddten, Siedlungen und Dorfern
unserer Republik statt,

N

Das K und Ji v der Halle Nr. 2 ist elnes
der for b k Nr. 1 von Karaganda.
»An Jedem Arbeitstag — das Giitezelchen!* — das ist die Deyise

der Jugendlichen der Halle, Die Hydrostempel, die in der Halle her-
estellt werden, werden nicht nur fiir die Gruben Karagandas gelie-
‘ert, sondern auch an andere Betriebe der Kohleindustrie des Landes

sowle ln die RGW-Staaten.

ER BILD: Die ankskonkmlleure Wiladimir Salikow und Jeka-
Ierlna Dldenko priifen die Qualitat der fertigen Erzeugn sse.

Foto: KasTAG

Arbeitsgeschenke
der Werktéitigen

ALMA-ATA. Die Kraftwerke
Kasachstans haben selt Jahres-
beginn 50 Milllonen Kilowatt-
stunden GiberplanmiBiger Elektro-
energle erzeugt. Das entspricht
den sozlalistischen Verpflichtun-
gen zu Ehren der Malfeler. Heu-
er wird die Kapazitit der Kraft-
werke der Republik um Hundert-
tausende  Kilowattstunden an-
wachsen.

Das wird ermdglichen, erstma-
11g 55 Milllarden Kilowattstun-
den E!e{krocncrmc zu erzeugen,

PAWLODAR. Die Mechanisa-
toren des KXrow-l\ulchos haben
im soziallstlschen Wettbewerb zu

Ehren des 1. Mal groBe Erfolge
errungen. Auf der ganzen Aus-
saatfliche st d!e Feuchtigkelt

abgedeckt, Man hat dle mehrjih-
rigen Griser gesit. Dle ganze
Aussaaitechnik ist bereltgestellt.
Die Mechanisatoren verpflichte-
ten sich, dle Aussaat in moglichst
kurzer Frist abzuschlieBen. In der
Wirtschaft ist ein spezialisierter
Dienst fiir technische Betreuung
organislert. Dadurch erreicht man
elne grofe Effcktivitit bel der
Nutzung der Maschinen und ihrer
Rclgaralur.
SHAMBUL. Die erste Pro-
duktion lieferte heute dle neue
techmologlsche Folge, die in der
Vereinigung ,,Chimprom'* an-
ltef. Dle Polyphosphorsiure, wal-
che hler erzeugt wird. Ist gas
Ausgangsmaterlal fiir Produktion
von konzentriertem DungguB. Sle
wird auch bel der Produktion
von thermostabilem und korro-
slonsfestem Kunststoff und ande-
rer hrzeugnls>e verwendet.
LINOGRAD, it guten Lel-
slungen kamen zum 1. Mai dle
Viehzlchter des Sowchos ,,Kra-
snojarskl™, der Sleger im sozla-
listischen  Gebfetswettbewerb
nach den Ergebnlssen des ersten
Quartals wurde. Die Melkerinnen
der Wirtschaft. haben auch die

Aprilaufgabe In der Milchpro-
duktion und slleferung
bedeutend iberboten. Zu
den besten gehoren Lulse

Hann, Amalle Buchmiller, Klara
Arnhold, Olga Schlegel und The-
rese Llebrecht. In vier Monaten
des laufenden Jahres haben sle
bis 1400 Kilo Milch je Kuh fh-
rer Gruppe gemolken. Im Sow=
chos wurde auch dle Aufgabe in
der Fleischlieferung vorrrisng
erfilit,

PAWLUDAR, Die erste Partie
Pergamit, des Ausgangsmaterlals

fiir Produktion von Ruberold, ist
auf dem Komplex der zwelten
Folge des Pawlodarer Karton-
und Rubero!dwerks erzeugt wor-

Dle eingefiihrten Kapazititen
werden dle Produktion von 125
Millionen Quadratmeter Rube-
roiddachhaut pro Jahr ermogli-
chen, dle auf den Bauten Kasach-
stans, Mittelasiens, Westsibiriens
und der Altairegloa sehr gefragt

ist.

KOKTSCHETAW. Der Sow-
chos ,,Bldaikski* ist elne der
besten Wirtschaften Im Geblet.
Seln Kollektly hat den sozlalisti-
schen Wettbewerb um die Ver-
groBerung der Produktion von
tierischen Erzeugnissen weitge-
hend entfaltet und bedeutende
Erfolge errungen. Berelts im er-
sten Quartal haben die Viehziich-
ter den Halbjahrplan in der
Fleischlieferung gemelstert. Auch
jetzt arbeiten sle mit Zeitvor-
sprung. Es werden Jetzt noch
900 Rinder nachgeziichtet und
gemistet. Besonders hohe Ge-
wichtszunahmen pro Tler erzielen
die Viehpfleger Saparbgk Tleu-
kabylow, Chalrulla Atynajew
und Iwan Dyndas. -Im ersten
Quartal machten sle 740 Gramm
und im April schon 1100 Gramm
tiglich aus.

Die Viehziichter haben sich
vorgenommen, den Jahresplan in
der Fletschileferung zum 7. No-
vember zu bewiltigen. Bereits im
Mal werden dle Melkerinnen {iber
die ErfOllung des Halbjahrplans
in der Milchlieferung rapportle-

ren.

RUDNY. Zwel Millionen Ton-
nen Eisenerzpellets hat seit Jah-
resbeginn das Bergbau-Aufberel-

Sokolowka-Sarbal

an das Magnltogorsker Hutten-
werk abgesetzt. Das ist um
150 000 Tonnen mehr als zur
selben Perlode des vergangenen

Jahres.
Den Ton Im sozialistischen
Wettbewerb auf der Arbelts-

wacht zu Ehren ger Maifeler gibt
dle Brigade des Hauptagglomera-
toren, Helden der sozialistischen
Arbeit, A. Kusnezow an.

Die Aufberelter von Rudny ha-
ben als erste Im Lande mit der
Produktion von Pellets begon-
nen, seither vervollkommnea sle
stets den technologischen Proze8
und die Erzeugnisqualitat. Diese
Froduktion hat bereits das Ni-
veau des Weltstandarts errelcht.

\

Won

Auszeichnung

, Ober -ndorﬁulb Millionen Qua-

mehr als vorgmrld wurde — ha-
ben im neunten thlnhrlbnﬂ die
Werklatigen des Alma-Ataer Hiuser-
baukombinals bereitgestelit, 85 Pro-
zent aller in Belrieb gesefzter Ob-
wurden  mit ,gul” und ,aus-
chnet” eingeschatzt. Der Ge-
winn befrug Millionen Rubel, die
Selbstkosten im Bauwesen sind ver-
ringert worden.

Das Kollektiv hat nicht wenig gute
Vorhaben von groBer volkswirt-
schaftlicher Bedeutung auf seinem
Konto. Das sind vor allem die Er-
fahrungen im GroBplatienbay, die
neue Form der Organisation der
Bau- und Montagearbeiten. Der Bau
von achistéckigen G-bludcu ml'

der Wohnungshauarbeiter

ten statt anlaBlich der Oberreichung
der hohen Auszeichnung.

In der Versammlung sprach der
Vorsitzende des Prasidiums des
Obersten Sowjets der Kasachischen
SSR, S. B. Nijasbekow. Er hob her-
vor, daB der Erfolg dank der hinge-
bungsvollen Arbeit des ganzen Kol-
lektivs des Kombinats méglich wur-
de. Hier sind viele ausgezeichnete
Schrittmacher und Organisatoren der
Produktion, deren Namen mit Ach-
tung im Gebiet und in der Republik
ausgesprochen werden. Die Aus-
zeichnung der Heimat ruft die Woh-
nungsbaparbeiler zu neuen Siegen
im sozialistischen Wettbewerb um
die vorfristige Erillung der Plane
des 10, Jahrflnffs.

Allein im laufenden Jahr sleh! dem
Koll.k!lv bevor, 370000 Quadratme-

scher Lésung wurde g-m-marﬁ. Ne-
ben dem Bau in Alma-Ata hilft das
Kombinat auch Wohnhéuser sowie
kulturelle und soziale Objekte in
vielen Stédten Kasachstans und an-
deren Bruderrepubliken bauen.

Fir hohe Errungenschaften in der

ter he mift der
Einschdtzung ,gut’ und ,ausge-
zeichnet” ihres tsimmung zu Gber-
geben, Bau- und Monfagearbeiten
fir 66 Millionen Rubel zu leisten,
eine bedeulende Steigerung der Ar-
beitsprodukfivitét zu
Indem S. B. Nijasbekow don Woh-

1,
|

1

Mit einem Tausende-PS-Rotor

Schrittmacher des sozialistischen Wettbewerbs

frit er sich in den Erdkérper
hinein und zerstort ihn, Aber
seln Werk Ist schopferisch. Ana-
tol Witt gewinnt ohle — den

wichtigsten Energlerohstofl fir
Warmekrafltwerke. Und = was
Energle i1st, begreift wohl ein

Jeder: Ohne sle ist unser heutiges
Leben undenkbar,

Witt ist elner = der Bcslbrlgn-
diere Im Tagebau. ,Bogatyr'
Trager des hohen Titels ..Hexi
der sozlalistischen Arbell”, der
thm nach den Ergebnissen des 9.
Planjahrfénits verliehen worden
ist.

,Ich kenne ‘Anatol Iwano-
witsch Witt schon viele Jahre",
erzihlt der Oberbergmann der
Produktionsvereinigung ,,Ekiba-
stusugol™* Golownin, ,,Das
ist ein prima BaggerfQhrerbriga-
dier, ein beschlagener Spezlalist.
Ohne Arbeitsunterbrechung hat
er das Bergbautechnlkum beendet
und den Beruf eines Elektrome-
chanikers erworben. Seit der Er-
offnung des Tagebaus ., Bogatyr*
steht er elner Brigade vor, dle
unter seiner Leltung elnen Bag-
Ecr mit 1000 Tonnen Stunden-
xapazitdt montierte. Schon im e.:-
sten Jahr seines Elnsatzes er-
reichte dle Baggerbesatzung dle

nah-

KPdSU kam die freudige
daB das Kombinat mit d-m Orden
des Roten A g

men oln GruBschreiben an das Zen-

worden ish,

Am 29. April fand eine Festver-
semmlung der Arbeiter, der Inge-
nieure, Techniker und der Angestell-

SU, das Prasi-
dium des Obersten Sowjets der
UdSSR und  den Mlnlslum der

UdSSR an.
(KasTAG)

Erfillung der Aufgaben und der so- zur Frgjcwll)gm hh: l?:ul;ilnun'll!‘on‘n%‘;l

im A it 9.

neunten PlanjahriGnft wurden die er den Orden “an der F-hna des Planjnhrmnﬂs aberEt((l:l\:\a::s sle

el mit . Danach er 3 30t Tonnen Kohle, Das

Unions- und d; ist eine der Bestlelstungen fur ei-

|ausgezeichnet, und in den Tagen der  die W-vk!lligon, die im sozialisti- nen l 000-Tonnen-Bagger Im
Arbeit des XXV. Parfeitags der schan Wetibewerb (Ghrend sind. Lande

In dlcscm Jahr trat die Briga-
de mit der Initlative auf, dle
Bergbautechnik hocheffektlv zu
nutzen. Die Besmzung verpflich-
tete sich, Im 10, PlanjahrfGn(t
15 Millionen Tonnen Kohle zu
gewlnnen, * Die Brigade hatte

Ein ,,Milliondr*
aus Ekibastus

noch kelne einzige Havarle, sle
hilt den Bagger In bestem Zu-
stand, leistet Bergbauarbelten
laut PaB der geologischen Ver-
hiltnisse, kampft {r hohe Quall-
tit der Brennstoffgewinnung.
Was Ist die Grundlage def hocin-
produktiven Arbeit? Aul dlese
Frage welB Witt nur diese Ant-
wort: Freundschaftsgelst, utes
moralisches Klima lm Kollektlv,
Prinzipientreue jedes Besatzungs-
mitglied

Die Brigade A. Witt schloB el-
nen Vertrag dber den sozlalistl-
schen Wettbewerb mit der Bri-
gade H. Moser vom Tagebau ,,Sa-
padny*, Die belden Besatzungen
haben die gleichen Maschinenty-
pe, nur sind die Verhiltnisse bel
Witt etwas schwieriger: Dle Koh-
le st fester und enthdlt mehr
Bergemittel, Die Herausforde-
rung Ist entgegengenommen, und
dle alten Arbeltskollegen werden
nun zelgen, wozu sle fdhig sind.

-

! 2.

. Wie ich Bergmann geworden
bin?" Witt sann  elnen Augen-
blick nach, ,,Wissen'Sie, angefan-

en habe Ich als  Bauarbelter.
ach Ekibastus kam ich Im Som-
mer 1950 aus Pawledar, wo ich

einen Verputzerlehrgang besucht
hatte. Und noch [riher hatte ich
im Sowchos ,,Beskaragalskl",
Geblet Pawlodar, gewohnt.

Zusammen mit einer Gruppe
von Abgingern kam ich zum
Bau der neuen Kumpelstadt Eki-
bastus. Einmal beschlossen meln
Freund Heinrich Becker und
ich, uns mal dle Schreltbagger im
Einsatz auf dem Tagebau anzu-
sehen, Sle waren damals geradz
neu.

So wurde bel uns der Traum
geboren, dlese michtige Technik
einmal selbst zu steuern. Der
Tagebauchef  Nikolal Romano-
witsch Kolotew sagte aufl unsere
Bitte: , ,Putzt erst den Lagerrauim
und dus QGrubenhaus fertig und
dann mal sehen, was lhr kénnt,*
Wir erfullten den Auftrag und
wurden Bergarbeiter, Ich erlern-
te dle Maschine selbst, Beschafite
nur Lehrbicher, die Kameraden
aus dem Wohnhelm (berlieSen
mir lhre Konzepte, nach eln paar
Monaten bestand Ich die Pri-
fung, und Kolotew brachte mich
selbst zum Bagger des bekann-
tan Bergmanns Wolodin,

,Nimm den Burschen als Ma-
schinenfuhrergehilfen.  Ist zih

und flelig, lgle Maschine kennt'
A

selbst geprilft',

-

,Gut. Tritt die Schicht an,
Anatol werden zusammenma-
chen'.

..Der Obrigkelt entging nicht
der Eifer des Jjungen Baggerf(ih-
rers, und als der Brlgadlerposl\.n
frel wurde, erwles sich die Kan-
didatgr  Witts als die passendste
dazu,

»Ich war der {ungsle Brigadier
unter den Bergleuten', erinnert
sich Anatol Iwanowltsch. ,,Meine
Gehtlfen hitten melne Viter seln
konnen.  Abar dleser Umstand
half mir auch: Ich konnte nicit
befehlen, sondern nur bitten —
macht es so oder so, und aufer-
dem lernte ich von den Alteren
Ausdauer, = Geduld, Meister-
schaft.'*

Witts Bildnls war in der Allea-

er “Arbeltsheld und an der

er, Icl
sagte Nikolai

Ehrentafel der Produktlonsverel-
nigung angebracht, seine Brigade
wurde den anderen mehrmals als
Belsplel hingestellt, und als der
jetzt weltbekannte Kohlentage-
bau ,,Bogatyr‘' in Betrieb genom-
men wurde, erhielt die Brigade
Witt dle erste Einwelsung dort
hin.

,Zum ,Bogatyr* kamen wir im
Oktober '1969", erinnert sich
Anatol WItt. ,.Es arbeltete sich
leicht. Bald kamen dle ersten
Auszelchnungen — Sejnulla Tju-
lebajew und mich ehrte man mit
dem Orden des Roten Arbeitsban-
ners, Wassilenko — mit der Me-
dallle ,Fir ausgezelchnete "A™
belt'. Dle Brigade nahm neuc,
tiichtige Mltglleder auf, Ich bin
sehr stolz auf Leonid Ustimenko.
Gegenwiirtlg  hat er die Hoch-




2, Mai 1976 @ FREUNDSCHAFT @

@ Seite 3

Sozialismus und Frieden
sind untrennbar

Der 1, Mal ist der Tag der So-
lidaritat der Werktatigen, Er ist
von den. heldenmatigen Traditio-
nen thres Kampfes fOr den Auf-
bau des Friedens auf der Grund-
lage der Frelhelt, Arbeit, Glelch-
heit und Briderlichkelt erleuch-
tet. Heute wehen Qber allen Kon-
tinenten rote Fahnen, Milllonen
Menschen

Kuni
nen, Uber
klingt der revolutioniire Aufruf:
o Proletarier aller Liinder, ver-
einigt eucht
Ein Jedes Maifest st eln never
Mellensteln auf dem Weg der
Bewegung der menschlichen Ge-
t _zur hen
Zukunft. Diesen Weg beleuchtet
thr dle groBe marxistisch-lenini-
stische Lehre, die es den revolu-
tiondren Kriften ermdglicht, dle
Komplizlertesten Probleme zu 15-

dards und des kulturelien

wiire eine gute D! for
den Klassengegner, der, neben-
be) gesagt, seine antikommunlisti-
schen Aktionen im nternationa-
len MaBstab aktiv koordinlert.
Wir sowjetischen Kommunisten
betrachten die Verteldigung des
proletarischen Internatlonalismus
als hellige Pilicht elnes Jeden
Marxisten-Leninlsten."* 3
heutigen 1. Mal felern dle
Werktitigen der Gemelnschaft
der sozlalistischen Linder In der
Atmosphlre eines -hohen politl-
schen und Arbeltsaufschwungs,
dle durch dle unlingst stattge-
fundenen Parteitage der kommu-
nistischen und Arbelterparteien
hervorgerufen wurde. Der XXV.
Parteltag unserer Partel, wile
auch der VI, Parteltag der Unga-
rischen Sozlallstischen Arbelter-
partel, der_ VIIL Parteltag der
Polnischen Vereinlgten Arbelter-

sen, sich Im Labyrinth der wi- partel, der I. Parteltag der Kom-
derspruchsvollen Erschelnungen munistischen Partel Kubas, der
der Epoche richtlg zu orientie- XI. Parteitag der Ruminischen
ren, das Banner des proletarl- Kommunistischen Partel, der XI.
B Inter: hoch zu Parteltag der Bulgarischen Kom-
u-agcn. hen Partel und der XV.
le internationale Solidaritat Parteitag gder Kommunistischen
der Werktitigen, der proletarl- Partel der Tschechoslowakel de-
sche Internationalismus |st das monstrlerten  von neuem dle
wertvollste Gemeingut, eine un- Macht und b b

versiegbare Quelle der Lebens-
kraft der Internatlonalen kom-
munistischen und Arbeiterbewe-
gung, die Grundiage und Gewdhr
threr Slege.

wAufl den proletarischen Inter-
nationallsmus verzichten helBt
unserer Auffassung nach, die
kommunistischen Partelen und
dle Arbelterbewegung fiberhaupt
elner miichtigen ungq erprobten
Waffe 2u berauben, hob L. L
Breshnew auf dem XXV. Partel-
tag der KPdSU hervor. ,Das

Niveaus der Werktitigen gerich-
tet ist. Der sozlallstischen Ge-
melnschaft gehdrt die entschel-
dendste Rolle 1n der Verwirkll-
chung der wichtigsten Wendung
in den internationalen Beziehun-
gen — von der Politik des , kal-
ten Krieges” zur Entspannung
und der Behauptung des Lenin-
schen Prinzips® der frledlichen
Koexstenz In der Praxis.

Der  XXV. Parteitag der
KPdSU gab den Sowjetmen-
schen elne gewaltige adung
schopferischer Energie. Er ent-
hullte mit Oberzeugender Kralt
dle grundLlnsen MaBstibe des

hen  und
Fortschritts des Sowjetiandes,
das In eine neue wichtige Etappe
des kommunistischen  Aufbaus
{ibergeht.

Das 10. PlanjahrfOnft, dessen
Hauglrlchtungen auf dem Partel-
tag bestitigt wurden, unterschei-
det sich von allen vorhergehen-
den. Noch nie in der ganzen Ge-
schichte der Sowjetunion wurden
im Laufe von fiinf Jahren soviel
Mittel dem Investitionsbau, der
Entwicklung der Landwlirtschalt,
der Verbesserung der Arbelts-
und Lebensbedingungen der So-

e
Kraft des Weltsoz{allsmus,

Die sozlalistische Gemeinschaft
st gegenwitig zur dynmamisch-
sten Wirtschaftskraft der Welt
gewonden, Die Industrle der thr
angehorenden Linder entwickelte
sich in den vergangenen flnf
Jahren viermal schneller, als dle
der entwickelten Kkapltalistischen
Staaten. Elne prachtvolle Bilanz
brachte’ gle Verwirklichung der
sozialen Polittk der Bruderpar-
telen, dle auf dle Gewihrlelstung
der welteren Steigerung des Le-

w, der Stelgerung
des Niveaus threr Kultur, der
Vervollkommnung der sozialistl:
schen Lebensivelse zugewlesen,
Das 10. Planjahrfinft wurde
von den Sowjetmenschen ,,Plan-
jahrfanft der Effektivitit und
Qualltit' genannt, Sein Wesens-
zug besteht im  Bestreben, ein
noch griBeres Glelchgewicht und
Proportionalitit in der Entwick-
lung der Volkswirtschaft zu ge-
wihrleisten, alle vorhandenen
Mbglichkeiten zur Stelgerung
der qualitativen Kennziffern der

Arbelt maximaler zu nutzen,

Die wichtigste Rolle in der
Losung der Aufgaben in der 0Ko-
nomischen Entwicklung gehort
dem sozlallstischen Wettbewerb,

,,Uns alle freut es, dag die Lo-
ninschen Ideen Ober den sozlall-
stischen ‘Wettbewerb so tlefe
Wurzeln geschlagen haben”,
sagte L. L. Breshnew auf der
XXV. Parteitag der KPdSU.
L Wir sind stolz, daB die Kom-
munisten In der  Vorhul d=3
Wettbewerbs  schreiten.
Wettbewerb bt auf dle  Wirt-
schaftspraxis, aul das gesell-
schaftliche und politische Leben
des Landes und auf die slttiiche
Atmosphiire einen starken Eln-
fluB aus. Unsere gemelnsame
Kampflosung lautet: auch welter
den sozlalistischen Wettbewerd
und die Bewegung {0r eln kom-
munistisches Verhalten 2ur Ar-
belt aliseltig entwickeln!"

Seit den ersten Tagen des
zehnten Planjahrfiin{ts entfaltc-
te sich der sozlalistische Wettbe-
werb des ganzen Volkes unter
der Losung: ,Steigern wir diz
Effektivitit der Produktion und
die Qualitit der Arbeit um_des
welteren Wachstums der Wirt-
schaft und des Volkswohlstandes
willen!" Er erwirbt neue For-
men, bereichert seinen Inhalt, im
Einklang mit dem Entwicklungs-
niveau des Landes und der For-
derungen der Zukunft. Nicht nur
mehr lefsten, sondern auch bes-
ser, sparsamer, stindlg fir dle
erfolgreiche Tatigkelt aller Pro-
duktionsglieder  sorgen — das
ist der Sinn der patriotischen Be-
wegung der Arbeitergarantie des
Planjahr{nfts, die wvon _den
Bestarbeltern der Moskauer Be-
tricbe entfaltet und von den
Werktitigen des ganzen Landes
aufgegriffen wurde.

Das zehnte Planjahrftinft nahm
einen guten Start. Das verleiht
uns die Zuversicht, da die Pli-
ne der Leninschen Partel, wie im-
mer, erflllt werden.

Die Erfolge unseres Lande:
und anderer sozialistischen Staa-
ten sind besonders bemerkbar au
dem Hintergrund der Wirtschafts-

krise, dle die kapitalistische Welt
ergriffen hat, Auf di¢ Schuitern
der Werkttitigen der kupitalisti-
schen Linder legte sich elne
schwere Bfirde. " Im  schnellen
Tempo wiichst die Lebensteue-
rung. Mehr als 15 Milllonen Men-
schen haben keine Arbeit, Die
reelle Wirklichkelt bestdtigt heu-
te mit never Kraft, daB der Ka-
pitalismus. elne Gesellschaft ist,
dle kelne Zukunft hat.

Die Macht des Weltsozialismus
ist der wichtigste Faktor des er-
folgreichen Kampfes der Volker
fur die Behauptung der Prinzl-
plen der friedlichen Koexistenz
von Staaten mit unterschiediicher
Gesellschaftsordnung, fOr festen
Frieden, Entspannung, und In der
Perspektive auch fir dic Beselti-
gung der Gefahr eines mneuen
Weltkrleges.

Die Internationale Lage griind-
11ch analysierend, stellte der XXV,
Parteitag der KPdSU, Aufga
ben, dle in Ihrer Gesamthelt ein
Programm des welteren Kampfes
fir Frieden und internationale
Zusammenarbeit, for Freiheit und
Unabhing!gke!t der Voiker dar-
stellen, Diese Aufgaben sind el-
ne organische Fortsetzung und
Entwicklung des Friedenspro-
gramms, das vom XXIV. Partel-
tag der KPdSU proklamiert wur-
d

e.

Wie auf dem XXV, Parteitay
der KPdSU hervorgehoben wur-
de, verhehlen wir nicht, daB wir
in der Entspannung elnen Wez
ersehen zur Schaffung von gin-
stigen Bedingungen des ([rledii-
chen sozlalistischen und ko
munistischen Aufbaus. Das
stitigt nur, da8 der Sozlallsmus
und der Frieden untrennbar sind.

Die Sowjetmenschen, die Vol-

ker aller sozlalistischen Linder
schauen mit Optimismus in die
Zukunft, Daftir haben sle allen

Grund. Unser Optimismus ist das
Resultat der ealltit unserer
Pline, der tlefen Uberzeugtheit
davon, da8 die Zukunft dem Fric-
den und dem Sozialismus ge-

hort.
0. DARUSSENKOW
(APN)

UBER DIE _ Vergangen-
heit der Stadt Dsham-

bul wurde nicht wenig ge-
schrieben, Jedoch blelbt noch
vieles unbekannt und uner-

forscht! Nehmen wir zum Belsplel
dle Antellnahme an der Revoluti-
on auslindischer Kommunisten,
die das Schicksal Tausende Ki-
lometer vom Vaterhaus in das
ferne Aulle-Ata (so hleS (frither
Dshambul) verschlagen hatte.
Obrigens hatte das Schicksal
elnen bestimmten Namen: der er-
ste Imperialistische Krieg. Zehn-
tausende Soldaten der dster-
relchisch-ungarischen und deut-
schen Armeen befanden sich In
den Schltzengriben der Ostfront.
Viele von thnen wollten sich nicht
&n dem unsinnigen  Krieg be-
telligén, verbriderten sich mit
den Russen, oder ergaben  sich
freiwillig in Gefangenschaft. Fir
die Zarenregierung waren sle
unentgeltliche Arbeltskraft. Ein
Teil davon wurde an den Bau der
Eisenbahnlinie Plschpek (so hleB
friher dle Stadt Frunse) befor-

dert...

In den Materlalien des Dsham-
buler Archivs gibt es spirliche
Angaben Qber Ungaren, Deut-
sche, Tschechen, Polen,  Oster-
reicher, die sich nach der Okto-
berrevolution auf dem Territorl-
am des heutigen Dshambuler Ge-
biets befanden. Die Lage, in dle
die Gefangenen geraten waren,
war nicht leicht. Fremde blelbt
Fremde. Ein Tell der Bevdlkerun,
verhielt sich unter dem Elnflul
Konterrevolutionire  ver-
schiedener Stromungen und
Schattierungen, die den nationa-
len Hader schfirten, felndsellg
zu den Auslindern. Jedoch flr
die fiberwiegende Mehrhelt der
Kriegsgefangenen gab es kel-
ne Frage: , Mit wem gehen?‘ Als
Bewels daf(ir dlent dle Organisa-

tion, die sich Aulle-Ataer Abtel-
lung der Kommunistischen Par-
tel auslindischer  Arbeiter und
Bauern nannte, Es ist lhre Liste
erhalten geblieben; 86 Personen.

Das Verhalten der  Gefange-
nen zur Ortlichen  Bevdlkerung
verlangte es, daB die auslind!-
schen Kommunisten fhre Platt-
forme offen darlegten, Dlesem

rufen, an {hren Plitzen zu blel-
ben, die Positlonen des  Hinter-
lands zu festigen, die Revolution

Partel der Bolschewlkl, der sich
mit der Vertellung der Literatur
aus dem Zentrum unter den kom-

partelorganisation vom 25. VI,
1920,

hartniickig zu ver enn  m hen Organisajionen be-
nur standhafte Ausdaver kénne faSte,
zum erwilnschten Ziel fuhren. Das revolutionire  RuBland

Dieses Dokument Ist eine mar-
kante Veranschaulichung der Ent-
schlossenhelt, des hohen revolu-
tiondren BewuBtseins der Kom-

Solidaritéit

Erelgn!s war dfe 1. Reglonskon-
ferenz gewidmet, die am 30. No-
vember 1919 stattfand. Ia der

munisten<Internationalisten. D&

hervorragendsten unter thnen wa-
die Genossen Kurz, Marosch,

{ibericbte elnen duBerst schweren
Moment, Im Lande  witete die
innere Konterrevolution, : die In-
terventen wollten den eben erst
geborenen Arbelter<und-Bauern-
Staat in der Wiege = erwilrgen.
Die gestrigen Gefangenen traten
in dle Rethen der Internationalis-
ten ein und verteldigten mit der
‘Wafle In der Hand dle Errungen-
srzhanen des russischen Proletari-
ats,

In den Jahren  1919—1920
wurden in Aulie-Ata éinige Mo-
biltsationen In dle Schitzentrup-
pen zum Kampf gegen dle Bas-

durchgefithrt. Thr gol-

Saw-
wurde auf
der

angenommenen _ Resolution aus Matz, Mak
funf Punkten hleB es: rej. Genosse Kurz
. »Dle Ki Or- hluB deg K
ganlsation der auslindisch < Or
Arbelter und Bauern steht auf vom 28, Jull 1919 zum Redak-

der Plattform des kommunisti-
schen Programms und schreitet in
allen Fragen der Politlk und Tak-
tik Hand in Hand mit der bri+
derlichen Kommunistischen Par~
tel RuBlands, und Ist immer be-
reit, jeden Befehl der III, Inter-
nationale zu erfilllen,"

In den anderen Punkten des
Dokuments hieB es, dle Reglons-
konferenz halte es fir nutwcnd:’g,
daB alle Anstalten den auslandl-
schen Birgern Belstand lelsten,
alle Befehle des Zentrums bezlg-
lich der ehemaligen Kriegsgefan-
gener streng erfilllen missen.

Welter folgte, daB, Insofern

4 die Siud- und Westfronten beste-
hen, und ZentralruBland schlecht
mit Lebensmitteln versorgt wird,
die Frage lber gqle  Evakuation
nicht erdrtert werde. Die Kom-
munisten aus der Zahl der
Kriegsgefangenen werden aufge-

teur der Zeltung, Aulle-Atinskl
Westnik** ernannt, die elnmal 1n
der Woche erschien. Im Septem-
ber desselben Jahres wurden er
und Sawrej zu dén Deleglerten
des Kommunistischen Re-
glonskongresses gewahl

dener Kern waren dle kommu-
nistischen Truppen, Es Ist ein
Gesuch des Sekretars der Aulle-
Ataer Abtellung ger Kommunisti-
schen Organisation der auslindl-
schen Arbeiter  und Bauern —
Joseph Marosch — erhalten ge-
blieben, das  dle Brilderlichkelt
der Werktatigen aller Linder
markant zum Ausdruck  bringt.
Hier das Gesuch:

. An dle Kommission fir die

das Aulle-Ataer Ki d
KPR(B) elnige Abteilungen.
Die Leitung der Abtellungen fOr
Kuitur - und _ Aufklirung, fir
Statistik und Disziplin, fiir Agita-
tion und Organisation wurde den
M n des Krelsk

den Genossen Malinsk!, Makagon
und Kurz auferlegt, Genosse Kurz
war gleichzeltlg fiw die Arbeit
der Redaktions- und Verlagsab-
teilung verantwortlich,

Hohes Ansehen unter den Kom-
munisten genoB8  der sechsund-
zwanzigfihrige  Genosse Matz,
Mitglled des Krelskomitees der

t.
Im November 1919 griindete
er

zehnpr
Kommunisten.

Mitglied der
Marosch Joseph

Gesuch

Ich bitte, mich in dle Zahl der
Freiwilligen der zehnprozentigen
Mobllisation der ~ Kommunisten
aufzunehmen.

Mob!lisation der
Stadtorganisation

" 17. v. 1920,

Aulle-Ata,

Und noch ein Dokument:

..Protokoll Nr. 1 der allge-
melnen Versammlung der Stadt-

Vorsltzender: Enstela
: Kurz,

§ 5. Ober dle  Auswahl  zweler
Parteimltglieder fur die Polnische
Front, laut Anweisung des Re-
glonskomitees der KPR (B).

Die Kandidaturen der Genos-
sen Makagon und Abdul  Asls
Sultan-Muchamedow, dle sich
frelwillig meldeten, an die Poln'-
sche Fr9nt zu gehen, werden be-

_statigt,"

Die Solidaritit der Klassen-
brider leistete elnen unschitzba-
ren Beltrag zur Verteldigung der
Errungenschaften  des Oktober,

Heute lebt in Dshambul  der
80Jihrige Kurt Leontjewitsch
Fandrel. Er erzihlt: ,Ich kam
aus dem kalserlichen  Deutsch~
land nach RuBland, um fur die
pgerechte Sache zu kampfen. Ich
bin ein Kommunist-Internationa-
1ist seit 1917, Ich kampfte In dle-
ser Gegend gegen dle Basmat-
schen, und als das friedliche Le-
ben begann, entschloB ich mich,
meln Schicksal auf ewlg mit So-
wjetruBland zu verbinden.‘

Zum griBten  Bedauern gind
wenig Dokumente und Materiall-
en jener Zelt erhalten geblieben,
Viellelcht finden sich unter den
. Freundschaft'-Lesern  dlejeni-
gen, dle fiber Angaben verfigen
iiber dle Tiatigkeit der Aulle-
Ataer Kommunistischen Organisa-
tion der auslindischen Arbeiter
und Bauern, iiber lhre Anteilnah-
me an der Errichtung und Festi-
gung der SowJetmacht auf dem
’;e;nﬂorlum des Geblets Dsham-

ul,

A, WOTSCHEL,
Eigenkorrespondent der
1, Freundschaft*

-

Das von Karl Marx und Fried-
rich Engels formulierte erste wis-
senschaftlich fundierte Partelpro-
gramm, das ,.Kommunistische
Manifest”, gipfelte.in dem revo-
lutionfiren Leltsatz ,Proletarier
aller Linder, vereinigt euch!"

Erstmallg im September 1847
im Titel der ,Kommunistischen
Zeltschrift'' gedruckt, st der
Leltsatz , Proletarier aller Lin-
der, vereinigt euch! heute zum
melstgedruckten Satz In der gan-
zen bisherigen  Geschichte ge-
worden. D!eser Kampfruf steht
gleichsam als Formel fir Elnhelt
von revolutionirer Arbeiterbe-
wegung und wissenschaftlichem

Kommunismus. Von  neuem Ist
dlese Efnhelt auf dem XXV,
Parteitag der KPASU zum Aus-

druck gekommen.

Ober ale Rolle der KPdSU Im
revolutioniren WeltprozeS spre-
chend, betonte der Generalsekre-
tir des ZK der KPdSU, Genosse
Leonld 1ljitsch Breshnew, im
tsbericht an den Par-
esonders wire hervor-
e wichtig heute der
he Internationalismus
... Wir sowjetischen Kommu-
isten betrachten die Verteld!-
gung des proletarischen Interna-
tionallsmus als hellige Pllicht
Jedes Marxisten-Leninisten.*

Die Vertreter der Delegationen
der kommunistischen und Arbel-
terpartelen, der n naldemokra-
tischen und sozlal en Parte!-
. die auf dem Parteitag anwe-
send waren, schitzten  in jhren
GruBansprachen die Rolle des
proletarischen Internationalismus,
der Solldaritit und die Einheit
der Internationalen Arbeiterbe-
wegung hoch ein.

Gustay HUSAK, Generalsekre-
tir des ZK der KPTsch ..Die
Geschichte der kommunistischen
und Arbeiterbewegung bestitigte,
daB die Einhelit, die Klassen-
und internationale Solidaritit dle
wirksamste Waffe Im revolutions-
ren Kampl fir die soziale Befrel-
ung des Menschen sind.'

Le DUAN, Erster Sekretir des
ZK der Partel der Werktitigen
Vietnams: ,.Der Sieg Vietnams
— das Ist der Trilumph der un-
verbrilchlichen Solidaritit der
Volker Vietnams, Laos und
Kambodschas...

~Dieser Sleg — das ist der
Triumph der sozlalistischen Lin-
der, der kommunistischen  und
Arbelterbewegung, der nationa-
len ' Befrelungsbewegung, der
Krifte des Friedens und des
Fortschritts in der ganzen Welt."*

Alves BAPTISTA, Mitgliad
des  Politblros des 2ZK der
MPLA und Innenminister der VR
Angola: ,Dle Hilfe der Linder
der sozlalistischen Gemelnschaft
die Solldaritit und  dle Unter-
stitzung der fortschrittlichen
Krifte Afrikas  und  anderer
Kontinente splelten die wahrhaft
entscheldende Rolle be! den Sfe-
gen {iber die Imperialistischen
.\g,xrcsﬁlcurenz_'(')ﬂ

merico RILLA  Mitglle
der Polltischen Komm!Sslnngulng
des Sekretarlats des ZK der KP
Chlles: ,.Dle Internationale Soli-
daritit 1st ein  auBerordenflich
wichtiger Faktor, der den Vol-
kern hilft, zu kimpfen und zp
*Sild HAIDAR ;

a , Milglied d
Leftung der Arabischen Sozlal(‘lE
le

stischen Baath-Partel Iraks: ,,D

Festigung der Solidaritit mit den
revolutioniiren Kriften der Welt
mit der Sowjetunion an der Spl Lo
ze, ist der feste Kurs unserer
Partel und uns Revolution.**

erer

Unter dem Banner
des proletarischen
Internationalismus

Die Reprisentanten der Bru-
derpartelen bekriftigten In lhren
Ansprachen auf, dem Parteltag,
daB dle stindige Vertiefung des
engen Kampfblindnisses aller
fortschrittiichen Krifte mit der
KPdSU, der Partel Lenins das
Hauptkriterium fOr den proletari-
schen Internationallsmus ist,

Sle unterstrichen, daB d'e gro-
Ben Lelistungen in der sozlaloko-
nopischen Entwickiung der So-
wjetunion und lhre konsequente
Politik des Friedens In der Inter-
nationalen  Zusammenarbelt ein
wichtiger Beltrag
der Kraft des Sozlalis
des Fortschritts
Welt sind

Todor SHIWKOW, Erster Se-
kretir des ZK der Bulgarischen
Kop stischen Partel: ,Das
Ver nis zur Sowjetunion ist
der Prifstein filr revolutioniren
Gelst und Internationalismus...‘*

Fidel CASTRO RUZ, Erster Se-
kretir des ZK der Kommunistl-
schen Partel Kubas, Premiermi-
nister d

N

mus
in der ganzen

ns  und
zugleich zum zuverldssigen Schild
geworden, der die kleinen und
schwachen Volker vor aggress!-
ven Gellsten des Imperialismus
schiitat.*
Kaysone PHOMVIHANDE, Ge-
Isekretdr der Laotischen Re-
lkspartel und Mi-
nisterpris: it de Volksdemo-
kratischen Republik  Laos: ,,Die
wachsende Macht der Sowjetuni-
on trigt zur Stirkung deg sozla-
listischen Weltsystems bel, hebt
dessen Rolle als Faktor, der die
icklung der  Menschheit
. Diese Macht zligelt die
Ive bungen der
listen und kt als Sti-
mulus [Gr dle Ent klung der
nationalen Befreiungsbewegung
und der Internationalen Arbeiter-

Jest

bewegung."
Alvaro CUNHAL, General-
sekretir  der Portugiesischen

Kommunistischen  Partel: , ,Die
Existenz der Sowjetunion, ihre
gesamte Tatigkeit bel der Errich-
tung der ersten kommunistischen
Gesellschaft in der  Welt, thr
selbstloser Kampf fur Frieden
und Sicherheit sing das gleiche,
was das Sonnenlicht fUr unseren
Planeten Erde bedeutet.”

Gus HALL, Generalsekretir
der Kommunistischen Partel der
U .Wie die Erfolge des So-
zialismus durch die  Kraft des
Beispiels seine Uberlegenheit de-
monstrieren, genauso dient die
Kommunistische Partel der So-
wjetunfon durch dle Kraft ihres
Belsplels, die unerschiltterliche
Treue zur  marxistisch-leninisti-
schen Lehre, deren schipferische
Anwendung und kontinulerlicRe
Entwicklung als Muster [ir die
revolutioniren Bewegungen der
ganzen Welt."

Die Vertreter der Bruderpar-
telen, die auf dem-Parteitag spra-
chen, haben das Wachsen des Ein-
flusses, den dle soziallstische

nschaft In der Welt gewon-

am Schicksal threr Vol-
Unsere Partel ung Re-
werden auch welterhin
aul hinauswirken, damit dieser
Einflu8 noch stirker werde. Leo-
nid Iljitsch Breshnew betonte aul
dem Parteltag: ,,Gemelnsam mit
den Br wird dle
alles tun,
slegrel-
starker

1 des
Ismus immer

schule absolviert, ist Obermaschl-
nenf(hrer, Trager des Ordens des
Arbeltsruhms,

Wir brauchen hochqualifizier-
te Arbeiter mit Ingenieurdiplo-
men. Denn der Bagger ist ein

tes bauwer<,
und die neuen einhelmischen sind
fonfmal milchtiger als fhre Vor-
ganger und zwanzig Stock hoch.
Eine solche Maschine zu steuern
ist nicht schwer, jedoch, um si2
effektiv einzusetzen, muB man
den Bagger aus dem Efefl ken-
nenl

In der Brigade hat sich eine
gute Tradition eingeblrgert: Ehe
ein Neuling seinen Arbeitsplats
einnimmt, Oberzeu@en sich die
Besatzungsmitglieder fest davon,
daB er dle Maschine kennt und
beherrscht., zwar  keln
Examen im herkémmlichen Sin-
ne, doch geschieht das Irgendwic
von selbst, denn fr eine Panne
tragen alle dle Verantwortung.
Dje Hauptsache aber st dies:
Weift oder kannst du etwas
nicht, wird es dir von anderen
beigebracht.

Man will oft ausserechnet bel
uns seln Praktikum durchmachen.
Wir sind stelz daraul — bel ung
glot es schon was zum Abgucken
und zum Lernen'’, sagt Wassilen-
ko. ,Sejnulla Tjulebajew und
Nikolal Sabotajew z. B. rechtfer-
tigen unser Vertrauen. Sle arbel-
ten bereits selbstindig."

Dutzende Zoglinge Wills sind
Jetzt bekannte Menschen, Schritt-
macher der Arbeit, Ordentrager

Produktionsverelnigung
».Eklbastusugol”.  Witts hn
Woldemar nennt den Vater se!-

nen-Hauptlehrer. Nach der Schu-
le trat er In Vaters FuBtapfen —
beendete das Technikum, mach-
te seln Praktikum an Vaters
Bagger und arbeitet nun das
zweite Jahr selbstindig.

..Es ist metn sehnlicher Traum,
es sowelt wie mein Valer zu
bringen**, sagt Woldemar, ,Ich
welB: jetzt, da der Vater den
Heldentitel bekommen hat, wer-
de ich's nicht leicht haben, Ich
muB aber das Ansehen der Fami-
lie hochhalten.™*

5 3.

Am_Mitiwoch der ersten und
der dritten Woche ]edearMonau

muB. Besonders freut sich Wit,

wenn seine  Arbeitskollegen zu
ihm in die Sprechstunde kommen,
Sie haben ebenfalls Anliegen an
fhren Deputierten, fordern Ein-
fuhrung der WAO, ein prinziplei-
les Herangehen an n Natur-
schutz, eine umsichtige Nutzung
des Bodens,

4.

Sachliches Herangehen an die
Sache, gekonnte Leltung — das
zeichnet den Arbeitsstil des Brl-
gadiers Witt aus, des , Milllo-
nirs”, wie ithn seine Kéllegen
nennen,

Anatoll
W, 1

Jetsehkalow, Dmitri

halt der Dep te des
Sowjets der Kasachlschen SSR
Anafol Iwanowitsch Witt Sprccﬁ-
stunden fOr die Wahler Im Zin
mer Nr. 4 des Stadtvollzugsko-
mitees von Ekibastus,

. Mit welchen Fragen kommt
man zu lhnen?'* mochten wir
wlissen.

“ .Ich habe mir drel Akten an-
gelegt, In der ersten sind Ge-
suche  Uber Erweliterung der
Wohnfliche, In der zweften —
fiber Hauserreparatur, in der
dritten — Gesuche um_Belstand
bel Erwerbung von Personen:
kraftwagen aufer der Relhe, Al-
lein daran sieht man, daB unser
Leben reicher - und gehaltvolier
eworden 1st. Wir wollen besser,
omfortabler leben. Wenn eino
neue Wohnung — so unbedingt
in einem Haus mit verbesserter
Innengestaltung und einer Log-
gla, und wenn ein Wagen — 50
ein ,Shigull’ oder eln ,Wolga',
Den Deputierten freut es, da8
er immer seltener Qber die Zuwel-
sung eines Platzes im Kinder,
ten oder fiber strittige Arbeits-
und Lebensfragen verhandeln

~Anatol Witt.

Anatoll Krakowskl,
Sergej Monastyrkin sind Besat-
zungsmitglieder, mit deneén Wilt
besonders gut befreundet ist, Das
sind alles Stammarbeiter. Auf
Jeden von ihnen verlaBt sich der
Brigadler wie auf sich selbst,

Klassenkampf im Aufschwung

In den

Lindern b

die Wer das Mal-
ise, die die kapitalisti-

fest unter den
schen Staaten erfaB

d
hat, und die I::mtr schwerer auf jhnen lastet.

t,
Mehr als 15 Mllllone‘n Arbel}‘slose in diesen Liindern sind gezwun-

gen, mit der vor

wurden K

was sich

men. In vielen
falls &

pegativ auswirkt.

der W

und fhrer F

Berichte, die in der letzten Woche aus westlichen Lindern eintrel-
fen, zeugen davon, da die Arbeiterklasse nicht gewlllt ist, sich mit
dleser Lage abzufinden, und auf die Versuche der Unternehmer, die

last der Wir auf die werktitige Bevilkerung abzu-
wiilzen, mit K tet,

TOKIO. So gin der 72stn- groBere Beschiiftigung zu bege-
dige Streik der Arbelter und An- en. Der Gewerkschaftsbund
gestellten staatlicher und privater setzt sich flr Planung in Wirt-
Elsenbahnen In Japan mit einem schaft und Finanzen, Arbelter-

Steg zu Ende, Durch
schiossenen Aktlonen %wangen
dle Transportarbeiter, die von

thre ent-

Im f Jahr verp

te sich die Besatzung, fiber 3,5
Millionén Tonnen Kohle zu ge-
winnen. Sie mufl aber auch noch
dle Maschine Uberholen, wozu eln
paar Monate notig sind. Im er-
sten Quartal verlud die Brigade
des Baggers Nr, 2 tiber 1 Million
Tonnen Brennstofl. Der Vorlauf
Ist recht gut. Dle Besatzung lle-
fert taglich Kohle Uber den Plan
hinaus und 140t Im Arbeltstempo
nicht nach,

W. BORGER
UNSER BILD:

Im Vorder- |

den Wer! anderer Indu-
striezwelge unterstitzt wurden,
die Verwaltung Konzessionen zu
machen und dle Forderungen
nach Lohnerhthunge zu erfilllen,

ROM. Mit elnem Sleg Ist vor
kurzem der _sechsmonatige Aus-
stand von 350000 Ilallendschen
Arbeltern privater Chemiebetrie-
be abgeschlossen worden, Die
Unternehmer sahen sich gezwun-
gen, neue Kollektivvertrige zu
unterzelchnen, dle Lohnerhdhung
und FErwelterung der gewerk-
schaftlichen  Rechte vorsehen.
Kurzfristige Str X fin.

kontrolle auf allen Nlveaus, ge-
rechtere Vertellung der Steuer-
last und Verbesserung der Ar-
belts- und Lebensbedingungen
der Arbelter eln,

MADRID. Mit elnem Steg der
Strelkenden endete der mehr als
drelmonatige Ausstand im Werk
Duro Felguera in Jijona, Die Ar-
beiter und Angestellten haben
Lohnerhthung und Verbesserung
der Arbeltsbedingungen gurchge-
setzt.

OTTAWA. Alle Versuche, dle
Gewerkschaftsrechte uad dle de-
mokratischen Freiheiten zu be-

hnelden, dle In harten Klassen-

den auch in vielen anderen Indu-
striezwelgen Itallens statt.

kamplen errungen wurden, wer-
den von den kanadischen Werk-

EL. Der
b B hat

d der
Arbelt, BaggerfUhrerbrigadier

Foto des Verfassers

Gewer

| In selnem Manifest zum 1. Mal
den Aufrul erlagesn, das interna-
tionale rest der Werktitigen un-
ter der Losung des Kamples fur

tatigen zurlckg

sen. 0

In der Provinz Quebec tratea
120 000 Lehrer der allgemeinbile
denden und der Hochschulén aus
Protest gegen das von der ge-

setzgebenden  Versammiun
Provinz vor kurzem \'c}‘.’\‘!‘)?cl:‘l‘v."‘:
deten Gesetz in Strelk, das ge-
feln’dtxc“()e\\'c:kscx:lcn gérlch-
(4 S ngd unter 0|

hohen Ge!‘d‘lraron &)\rr.::‘gn;okg
verbletet. Aus Solldarithit schlos-
sen sich den streikenden Lehrern

ITALIEN. Etwa 50000 rémische
Arbeiferinnen  haben  eine De-
monsiration veransfaltet. Sie forder-
ten dringende MaBnahmen fir die
Verbesserung der sozialen Lage der
Frauen. Foto: TASS

dlziner an.

Frankreich, Griechen-
anderen kapitalistl-
schen Lindern nehmen dle Klas-
senkdmpfe immer mehr an Auf-
schwing zu,

(TASS)
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Der Musik
treu

In der Aula  der Pawlodarer
Padagogischen \V.-Worowskli-
Fachschule probt das Blasor-

chester, das aus dreiBlg Tellneh-
mern besteht. Reln abgestimmt
klingt dle Ouvertire zu M. Glin-
kas Oper ,.lwan Susanin®. Dle
Midchen folgen aufmerksam ih
rém Dirigenten Jegor Konrad!.

Konrad! Ist vom Schlag jener
Enthuslasten, die  threr Lieb-
lingsbeschiftigung thr Leben

lang treu blelben, Dle Blasinstru-
mente sp'elt er seit selnem zwdl(-
ten Lebensjahr. Und die Musik
wurde zu seinem Beruf. Viele
Jahre arbeltet er als Musikleiter
der Pidagoglschen  Fachschule,
Hier lernen nur Médchen, und

folglich besteht auch  das Or-
chester aus Médchen Es helgt

,.Holla, Méadels!" Zu threm Pro-
gramm gehoren  Uber  dreiBig

Werke russischer
scher  Klassiker,
Komponisten.
Auger dlesem Orchester grun-‘
dete J. Konrad! ehrenamtlich ein |

und auslindl-
sowjetischer

groBes Blasorchester am Kultur-
haus ,,Leninscher Komsomol*.
Berelts acht Jahre  funktiontert

dieses Orchester und tritt oft vor
den Werktitigen der  Stadt und |
der umnugcnde-l Dorfer aul. |

Gegen bereitet der
Beste dcr \olk bildung der Ka-|
sachischen SSR Jegor  Konradi |
das Blasorchester der padagogl-|
schen Fachschule auf die bevor- |
stehende Schau der Latenkunst
der Pawlodarer Lehranstalten |
vor.

W. SOROKIN

In der Gebletsstadt Aktjubinsk Ist das spezialisierte Lebensmittel-

geschaft ,Okean* erdffnet worden. Der geriumige helle Raum
Die

652 Quadratmetern ist modern

von

Flsche aus den Kih

ung der

die
In diesem Fischladen kﬁnnen dle Kun:en

sondern auch

ind
nicht nur Flsche knuren.
K er-

halten.

UNSER BILD: Im neuen Geschift ,Okean*’,

Foto: KasTAG

Aus der heiteren Truhe

"~ Dle Pudagogische
Hochschule in Arka-
Iyk ist die ‘oum in
der Re ub ik. In dle-

sem J erden
phyll.hlluh -

e
mathe-
matische und philolo-

viert werden.
werden lhre Arbeit
n den Schulen des
Geblets Turgal aul-
nehmen.

UNSER BILD: Ei-
ner der erfahrenen
Pidagogen der behr-
anstalt W, 1. Kehm
und die Lenin-Stipen-
diatin  Gulshan Ali-
nuchanbetowa wih-
rend des Praktikums.

Die Friedenspfeife

Behutsam bewahrt man Im Mu-
seum des Arbeltsruhmes der Gor-
batschow-Grube zahlreiche Ge-
schenke und Souvenirs von unse-
ren Freunden aus den sozialisti-
schen Bruderlindern auf.

Unter den Gesch

wietlsch - tschechoslowakischen
Freundschaft beiwohnten.

Eilne genau solche Friedens-
pfelfe schenkten die tschechoslo-
wakischen Kumpel dem General-
sekretdr des ZK der KPdSU, dem

ken ist eine Pfeife, dle dle uner-
schitterliche  Freundschaflt zwi-
schen den Bergarbeltern Ka-

uner Fr
— L. L. Breshnew,

UNSER BILD: Der Leiter der

h und der Tschech Karel Michalski iiber-
kel symbolistert. reicht die Friedenspfeife den
Die Friedenspfelfe ist ein Ge- Kumpeln der Grube. Sle wird

schenk der Kumpel der Kohlen-
grube , Tschechoslowakische
Armee”, die lhre Karagandaer

vom Grubendirektor Eduard Rus-
sak fibernommen.

Umtrlebswelden mit

liche Feinbickerelen.

Kasachstans gebacken. Dlese Erzeugnisse sind auf die
Gegenwdirtig funktionieren in der Republik 70 lind-

weltere 20 Sfwarenbickerelen eréfinet werden.

Spezlalwagen gebracht worden

Im neuen Planjahr{dnft sollen

(TASS)

Rote Wanderfahne
fiir Laienkunst

Das schonste Gebidude des
Zentralgehdfts des Sowchos ,,Jer-
kenschilikski™* ist das Kultur-
haus. Einige Jahre gab's hier
auBer - Filmvorfihrungen selten
was.

Doch das Konzert, das auf
Initiative des Direktors des Kui-
turpalastes Andreas Batzel und
des klnstlerischen Leiters Wol-
demar Bertram zum Tag der So-
wjetarmee vorbereltet wurde,

machte von sich reden. Auch fur
unsere lieben Frauen berelteten
wir zum Internationalen Frauen-
tag einen bunten Abend vor. Die
Melnung, daB solche Abende die
heutige Jugend nicht mehr inte-
ressieren, Ist gescheitert.

Leiter der Informations-
nlangst betell, ch di A. BIER Man suchte schon ldngst nach bende Arbeit zu erleichtern, ha-
ki ‘Inr unsergtsen e e slc};)crlcn Wegen, {Avm dlese unika- bc};l der Kandidat der techni- f;:&':; im‘Forstwirtschafts:
an der Gebletsschau der Lalen- Geblet Zellnograd le Pflanze der Gste. massen- schen Wissenschaften J. I, Chali- 3
d K haft zu verbreiten. In den letzten man und der wissenschaltliche Geblet Koktschetaw

kunstkollektive. Das Vokal-In-
strumentalensemble unter der
Leitung von Woldemar Bertram
erntete fir seine russischen und
deutschen  Volkslleder stlrmi-
schen Belfall,

Auch das Familienduett Rena-
te und Andreas Rurpcl und das
Saltenquartett xander und
Viktor Bler, Dnld Herdt und
Alexander Schmidt) wurden gut
aufgenommen.

Den Lalenkilstlern wurde aul
dieser Schau dle Rote Wander-
fahne des Rayons Jermentau zu-
gesprochen. Wi hoffen, da8 sle
lange In unserem Kollektiy blei-
ben wird.

helfer Sandkérner, die der un
barmherzige Wind durch die L\,n
trelbt, stirmen auf ihn ein, und
bel klirrendem Frost umhalit den
Baum keine schiitzende Schnee-
decke. Er bekommt auch fast
kein lebenspendenes NaB, weder
im Frihling, noch im Herbst
Die Wiste kennt kelnen Regen.
Wenn mal elne dunkle Woike auf-
steigt, so verdunsten dle Regen-
tropfen In der Luft. Und dennoch
wichst der Saksaul. Seine mich-
tigen Wurzeln dringen Meter um
Meter in dle Erde, um dort aus
der Tlefe tropfenweise das Na$
elnzusaugen. Keln anderer Baun
kann dort gedelhen, wo der Sak-
saul wichst. Und solche Linde-
relen gibt es allein in unserer Re-
publik Hunderte Milllonen Hekt-
ar,

Es Ist aber das Land, das Nut-
zen bringen mul, den Menschen
ernahren soll. Und es ernihrt
ihn. Nur dort, wo der Saksa:l
wichst. Selne Wurzeln halten
den Boden zusammen, lassen ihn
nicht vom Wind verwehen. Die
Sanddihnen, die auf die Saksaui
rethen stoBen, konnen nicht wel-
ter, sle missen fhren zerstoren-
den Vormarsch aufgeben. Unter
dem Schutz dieser Bdume wiichst
in der Wiste das Gras, (reilich
nur spirlich, Dort = welden die
Schafe. Sle fressen nicht nur das
Gras gern, sondern auch die un-
weren Zwelge des Saksauls.

: KasT. Kollegen besuchten und elner Text und Foto: I. Tschechow,
Fota: AG Kundgebung anldBlich der so- Mnuumllelter'
- . AKSAUL... Der Baum ° - o0
Fiir die Festtafel ot S g
fangen im Frihling  und m
% bis In den Spidtherbst sengt 1hn
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zu bezwingen

Jahrzehnten haben die Wissea-
schaftler unsere Landes ver-
schiedene, wlissenschaftlich be-
griindete, In der Praxis erprobte
Methoden der Bodenbearbeltung,
der Saat des Saksauls und seiner
Zichtung erarbeltet. Die Ergeb-
nisse sind gut. Und doch war das
Problem noch « nicht endgaltiy
gelost.

Die Sache Ist die, da8 man den
Saksaul auf groSen Flicken an-
pflanzen muf. Kleine bepflanzte
Abschnitte sind dem Ansturm der
"Wiste nicht gewachsen, Alleln
In Kasachstan werden Jihrlich
etwa 40 000 Hektar mit Saksau!
bepflanzt. Doch auch das ist zu
wenlg. Und [Ur solch elne Fliche
missen dber eine Tonne guter Sa-
men gesammelt werden. Samen,
der kleiner als ein Mohnkorn 15t
und den man bislang nur manueil
einbringen konnte. Weitab vou
Sledlungen und bei Weglosigkeit
muB diese mihselige Arbeit in

geédringtén Terminen bewdltigt
werden. Sonst verstreut der
Trockenwind die winzigen Sa-

menkorner in der 6den Steppe.
wo sle ohne Hllfe des Menschen
dem Untergang prelsgegeben
sind.

Um diese zelt- und Kkraftrai-

Mitarbeiter M. D. Galenja aus
dem Kasachischen Forschungsin-
stitut fUr Forstwirtschaft mehrere
Jahre an dem Entwurf elnes Ag-
gregats gearbeitet, der das Ein-
sammeln des Saksaulsamenguls
und dessen Aussaat sowle ande-
rer Wistenpflanzen vollstandi>
mechanisiert. Das Versuchsmu-
ster des Aggregats hat in den
entlegenen Gebleten der Wilsten
von Ksyl-Orda die Teste bestan-
den und eine positive Elnschat
zZung bekommen.

Kurz vor dem Maifest gratu-
lierten dle Kollegen den Kommu-
nisten J. I. Challman und M. D.
Galenja zu threr hohen Auszeici-
nung. Sie sind Preistrager des
Unlonswettbewerbs fOr Erfinde:
und Rationalisatoren. Das Kolle
gium des Staatlichen Komitee.
ftr Forstwirtschaft des Minister-
rats der UdSSR und das Prasi-
dium des Zentralrates der Uni-
onsgesellschaft fir Erfinder und
Rationalisatoren haben das kon-
strulerte Aggregat als bestes an-
erkannt. So haben dile Wissen-
schaftler mit threr Arbeit elnen
guten Beitrag fir die Offensive
auf dle Wiiste geleistet.

A. KOWALEWSKI,
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Moskau

Montag, 3. Mai

10.00 = Nachrichten. -

10.10

Morgengymnastik. 10.30 — Zeichen-
film ,,Lieder der {lammenden Jahre”.
10.50 — Aus der Tierwelt. 11.50 —
Klub der Filmreisen. 14.55 — Sende-
programm. 1500 — Programm der
Dokumentarfilme. 16.00 — Grundla-
und Rechts,

gen des Sowjelstaates
1630 — Unser Ga
Fernsehspielfilm far Kis
Konzert der jungen Darbieter , Mai-
lieder". 19.00—Nachrichten. 19.15—In
jeder Zeichnung scheint die Sonne.
19.30 — Tageburh des sozialisti-
schen'Wetibewerbs. An der Sendung
nimmt der Erste Sekreldr des ZK der
KP Leftlands A, E. Voss teil. 20.15—
Konzertfilm ,,Volkstanzensemble der
BSSR". 20.55 -~ Fernsehspielfilm

wMein Werk” (1. Teil). 2200 —
wZeit”. 2230 — Fernsehspielfilm
wMein - Werk” (2. Teil). 2335 —

UdSSR-Meisterschaft in Fulbl"

Dy~
namo” (M) — ZSKA, 2, § i

Diensfag. 4. Mai

10.00 — Nachrichten.  10.10

An der Sendung beteiligt sich . der
Vorsitzende des Staatlichen Komi-
iees des Minisierrats der UdSSR 'liv

JLangé Wersien des Krieges” (2.
Teil). 12.20 — Lieder und lénze der

Vélker der UdSSR. 15.05—Sende- filme. 20.15—,Von ganzem Herzen'.
Morgengymnaslik. 10.30 — Fernsen- prog . 15,10 — D il Treffen mit den Werktitigen der
spielfilm , Mein  Werk” (1. und 2. Bu(hhlndcl B. L Slu:hnlm 1955 —  ,Heldentat aul Inseln”. 1600 — Stadt Balakowo, Gebiet Saratow.
Teil). 1455 Send 20.40 — Premiere Mosknu und die Moskauer. 1630 — .00 — ,,Zeit". 22.30 — Konzert des
1500 — Programm der Dokumennr- de; mehrteiligen F fur Kinder ,Die Rei- mit zwei Rotbannerorden ausge-
i Lange Wersten des Krieges” (1. ter" (z Teil). 17.45 — Das ~ sowjefi-  zeichnefen A.-A.-Alexandrow-Volks-
16/10 — Wir lernan die Natur ken Teil). 22,00—,,Zeii". 22.30 —UdSSR-  sche JErr f der S
nen 1630 — Lieder und Tanze der  Pokalspiel. Halofinale. In der Pause  und Peup.k:.un 1815 — Kon- 0025 — Euwpa-Me.mmhm n
Vélker der UdSSR. 17.00 — Seilen  —Sportlotto-Ziehung. 00.45 — Nach-  rertsaal des Fernsehsiudios ,Orljo-  Judok f. 01.05 —
aus dem Schallen des Schriftstellers  richien, nok”. 19.00—Nachrichten. 19.15 — e kanl
J. Bondarew. 18.00 — Der Erfinder. Zeichenfilm ,Uns wird der Robofer e
18.30 — ,,Marchen, komml” 19.00 — Donnersiag, 6. Mai helfer”. 19.25 — ,Die Heldentat". 10.00 — Nachrichten. 10.10 —
i . 19.15 — Musikalischi 10.00 — 10.10 —  Die Sendung fihrt der zweilacha ,Zum Morgeasport angelrelenl”
Mérchen ,Eine ich k. 10.30 — ,Antwor-  Held der Sowjelunion, Armeegeneral  10.30 — ,Der Wecker". ~11.00 —
19.30 — Fernsehreportage ,,Der Kol-

tet, Homuhnl‘ﬁ 11.15 — Musikabon-

chosvorsitzende”. 20,00 — Konzert  nement. 1200 — Mehrteiliger Fern-
des lyrischen Liedes. Es singen  sehspiellilm ,lLange Wersien des
M. Pachomenko und B. Sllurovn Krieges” (1. ‘m!) 14.55 — Senda-
2030 — Dok il pls 500 — g

,Holla, Madchenl” 22.00 — .,Z-in' Alltag der G.osb.men" e
22,30 — Konzert der Meister der Schul. des Schachspiels. 16,45 —
Kinste, gewidmet dem Tag der Wir schitzen die Natur, 17.15 —
Presse. 00.25 — Nachrichten, M. Scholochow. Prosa der Kriegs-

Mittwoch, 5. Mal

1000 — Nachrichten. 1010 —
Morgengymnastik. 10.30 — Zeichen-
film ,Sembo'. 10,45 — Wir sind aus
Moskau. 12.00 — Konzert das lyri-
schen Liedes. Es singen M. Pacho-
menko und B. Sakirow. N 55 — Sen-

15.00 —

film Herausgageben im Sowmland
1540 — Filmreporfage E'n Worl
Gber den Vater”, 16.10 — Das Ob-
jektiw. 16.40 — Fernsehspielfilm fir
Kinder ,Die Reiter” (1. Teil). 17.45—
Die Wissenschaft von heute, 18.15—
,.An'wor'ef 19.00

jahre. 18.15 — Einer fur alle, alla
far einen. 19.00 — Nachrichten. 19.15
— Wir spielen und singen. 19.30 —
Leni Uni itat der ]

Sozialistischer Wettbewerb im 10.
Planjahrfinft, 20.00 — Konzert ,,Wei-
te Lander meiner schonen Heimat..."
20.50 — Premiere des mehrfeiligen
Fernsehspiellilms_,Lange Wersten

Eishockey. In der Pause — Nachrich-
ten. 19.15 — Programm der Zeichen-

P. | Batow. 20.10 — Konzert der
Volkskiinsilerin der RSFSR J. Obras-
zowa. 20.55 — Premiere des mehr-
feiligen Fernsehspiellilms ,Langs
Wersten des Krieges” (3. Teil).
2200 — ,Zeit". 22.30 — Filmpano-
rama. 24.00 — Nachrichten.

Sonnabend, 8. Mai

10.00 — Nachrichten.  10.10
Morgengymnastik. 10.30 — Puppen-
spieltilm , Der Wunderkirbis". 11.09
— Sendung fir Eltern. 1130
Durch Museen und Aussiellungs-
sdle. 1200 — Mehrteiliger Fernseh-
spielfilm ,Lange Wersten des Krie-

00.15 — Nachrichten,

1945 —
19.25 — ,Heute — Tag der Presse”,

ges” (3. Teil). 13.05 — Konzert des

des Krieges” (2 Teil). 2200 — Tanzensembles ,Rowesnik”. 1335—

JZeit". 2230 — Th 2400 ,Gesund 1405 — Konzert des
— Nachrichten, Sowjetli 14.25 —

nik ,Gemeinschalt”, 14.55 — Kon-

Freitag, 7. Mai zert, 1505 — Mensch. Erde. Welt-

'l 15.35 — Russische Lieder in der

10,00 — N.:nr.cmm 1010 —  Ausfihrung der Verdienten Kunsile-

ay 0.30 — Sendung rin der RSFSR L. Ruslanowa. 16.00—

aus L grad ..Emev far alle, alls  Augenscheinlich — unwahrschein-

Ich diene der Sowjeiunion. 12.00 —
. Vorwarts, Jungsl” 13.00 — Musik-
kiosk. 13.30 — Sendung fir Land-
wirte. 14.30 — Spielfilm
Kampf gehen nur die ‘Alten’
— .Heute — Fest des Sieges". An-
sprache des Stellverirefenden Ver-
teidigungsminisiers  der  UdSSR,
Armecgeneral |. G. Pawlowski. 16.15
— Musikprogramm fir Militars. 16.55
Internationales Panorama. 17.25 -
Programm der Zeicheniilme. 18.00—
Klub der Filmreisen. 19.00 Nach~
richten. 19.15 — ,,Die Poesie im Ge-
fecht". 19.50 Schweigeminute
.Im lichten Andenken an die it
Kampf gegen den Faschismus Gefal-
lenen”, 20.10 — Konzert der klas-
sischen Musik. 20.40 — Die Sowjel-
union im Urleil ausldndischer Gaste,
20.55 — Premiere des dokumentari-
schen Fernsehfilms , Soldatenmemo-
wen", Film Nr. 1. ,Der Panzerjager’,
2200 — ,Zeit". 2230 — Premiers
des Konzertfilms ,Die 40er, die
Kriegsjahre”. 2320 — Friedensrad-
rennen. Uberiragung aus der Tscha-
hosl: k 23.3. i

3aka3

fdr einen”, 11,15 — Fernsehspielfilm  lich. 17.00 — UdSSR-Pokal n — N .
FAMILIENVORSTELLUNG behlelt sle und lleB mich verpri- '
',Sehen Sie'!, sagte Mister geln." Alma_Ata
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for junge Leute eln Ver- Paar Rollschuhc wle sle Seiferts KPdsU Im Komm Weg Spielfilm, 2200 —  man". Sendung zum Siegestag. 19.00
m fir Eheleute eln Vitja hat, Planjahrfdnfts. 2200 — Mﬂhw. fatoren.  22.00 — Moskau. ,Ze Fernsehfilm. id  Moskau. , Zeit". 2230 — Al L MbEkae TRechien AP -
‘:‘“ WOl ATy Zell. 2230 — Alma-Ata. Promiere 2230 — Aima-Ata. Konzert (or dio  ihr,  Frontkameraden 05 Bah g des S Alma-Ata. ,Kémpler und Kompo-
o cw‘gﬂu tu ‘der rtm(sn nUenn DER GRUND J Jer Bohnenauffdhrung ,Von Hori-  Mitarbeiter der Presse.' 2305 — — Konzerffilm. 2130 — Zum  skar Abai- nist. i e
;‘(‘!::I“'ellcl elnméeal{lw;:to fur Ir(nva: zont zu Horizont", 2. Teil Filmreklame. g G-:ur:'n " G.uf%m. ..5539.:: cich selbst finden." sischer svr-::-. 5 19.50 — :oskgu.
- It er- i[OI 2 Das lichte Andenken an die im
Neck ELSRERHINOH uid Chslipla, - - Karl fst BIcht « 2urfArhot fere Dienstag, ‘4. Mal Donnerstag; 6. Mai 230 — Alma-Ata. , Erhe- Sonntag, 9. Mai Kompl gegen den Faschismus
mand Ist es eln Fremdwort, Kollegeti sagepiienhabs sichide l» dich, du Riesenland", Fernsehfilm. Gelallenen. Schweigeminute, 20.10
s § y
In russischer Sprache. 19.15 — In russischer Sprache. 19.15 — In kasachischer Sprache. 10.00 — —Alma-Ata. Konzert klassischer Mu-
DAS ERSTE HONORAR e P S P [EL] Avmathte und 0 A Ateer, 1945 Informationsprogramm . Kes Jn‘,v."' e Bildsehirm fdr Kinder. 1020 — har- ik 2030 — Klub dos Kempirstes.
— o " = 1 o -
eln'r':l::l "ﬁ:ﬁi’%&:‘ﬁ"”:rufﬁfmmr g;a‘gte"d::r ?«'pr?ﬂ?& g ...J"'?.’."'-‘.".:l‘»‘.ﬂ'&’.’. Sprach :lm der Millionen. 2000 Alma-  In kasachischer ‘Sp&l,th.o 12, bS.S”— dastar. Alg:lok. lo.suo -_— Kouclh":" Konzert des Ersten Musterorchesters
st v — Kasach- — Die len  wihrend des GroBen Valerlindi-  des Minisleriums fir eidigung
e Kol Suiapaiand ll‘beé kllrtenrl ::er do?nd An‘llsxlz: : :;l n.r:"'"'m"mi’m?J'.ﬂ:?..hdn;;fzm Spntl\.. 2005 —_ Inlo:m a- \.lodn des J.hnL 13! 35 — Moskaus  schen Krieges. 11.40 — Konzert, go-  der UdSSR. 22.00 — Moskau. , Zeit ",
e one Sy . Sonnal pas vom Flschtang 2 zert. 2055 — Schule der Kihoheit lionsprogra Kasachstan”. 1355 —  widmet dem Siegestag. 1205 — 2230 — Alma-Afa. ,Die Siegesparo-
Dotlar 1 S ein AW lqu,f,f“ rlickge! ghﬂ elnem Bekannteu und Meisterschaft. 2110 — Be- 2025—l|ldxhlvm fGr Kinder. 20.35— Gﬂ:h.cho der Talente. 14.45 — Kuvduur 1235 — Durch unsor o™ Literatur-Sendung.
gg'ecel‘t“':.lfu‘k,:r der Wahl stand, zelgen wolll.E. wle lang der Fisch schlisse des XXV. Parteitags der ,Das Herz von Corvalan™. Doku- Muuhlhdmd F-;;u:alllm 1515 — B o m'»d D": sLom;: l;&;
lish . Auyl  Tynys; il 25 — S {l les nx" n russ:scher Sprac
x:ﬂ?:l&nishi'lmbczlm:l“l'inb‘?l{:: ‘wv:;,e:! "eu:;e ::ngell Lkl 'é:fnsxh:hu;v:l:.’. 22 D(;‘y— M'O:ﬁ:l; Syrlnuym Inoo — Moskau. ,Zeil" "':lllcnl\:'w;“ bei un; szsu G;:'. Il" ;‘:‘ io‘g' K";’"h "IYIJ" :;v;dn die
e . BOHN L Zeit", 2230 — Alma-Afa ,Gedon-  22.30 — Alma-Afa. Begegnungen mit  rust prache. 15.55 — Begei- miede”. Zeichenfilm. 20 — x
zu zahlen und gab sle mir, Ich Elngesandt: 0. BO! el A REDAKTIONSKOLLEGIUM
Chelredakieur — 2.15-09, stellv. cluh = 247.07, 2 56.45. cm vom Dienst — 2-78-50. Abtellungen: Propaganda,
lﬂ'.f . 473027 Kasaxckan CCP, r. Ueannorpas, | €®POAHAWA®TS | Telefone- Partel- und pol 56, L 823, Indushle — 147 55 Kultu = 27426, Uiteratur
Unsere Ansc 1 t, Ilom Coseros, 7-i sTax, « ®poiinamadrs WHAEKC 65414 Ve e, — 27850, U - 2771, - Fernruf —
1 y " 2923
YH 00686. T d pajcxoro oSkoma KIT Kasaxcrama



	Zu neuen Siegen führt uns die Partei

	Der Musik

	treu

	Aus der heiteren Truhe


	Die Friedenspfeife

	Raste Wanderfahne für Laienkunst


	Um die Wüste zu bezwingen



